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Im Dezember 2013 wurde an dieser Stelle das Projekt der Edition der pfalz-
neuburgischen Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig vorgestellt (eForum-
Beitrag von Georg Paulus, Dezember 20131). Die für dieses Vorhaben zu erstellen-
den Transkriptionen der Amtsbeschreibungen Christoph Vogels sollen hier nach und 
nach vorab veröffentlicht werden, um sie auf diese Weise Heimatforschern und ande-
ren Interessierten zeitnah zugänglich zu machen. 
Mit der Beschreibung des pfalz-neuburgischen Pflegamts Allersberg aus dem Jahre 
1604 wird hier nun die 19. und letzte der im Zuge dieses Projekts erstellten 
Transkriptionen vorgestellt. Näheres zum gesamten Editionsprojekt ist der oben er-
wähnten Projektbeschreibung zu entnehmen. 
Auch an dieser Stelle laden wir noch einmal dazu ein, uns Fragen, Anregungen, Er-
gänzungen und Kritik zu diesen Beiträgen zukommen zu lassen. Benutzen Sie dazu 
bitte folgende Adresse: redaktion@heimatforschung-regensburg.de. Wir freuen uns 
über jede Rückmeldung! 
 
 
Editorische Anmerkungen 
Aus der pfalz-neuburgischen Landesaufnahme unter Philipp Ludwig sind zum Pfleg-
amt Allersberg folgende Archivalien überliefert: 
 Kopie der Hauptkarte, 17. Jhdt., stark beschädigt.2 
 Kopie der Hauptkarte von Carl von Flad, 18. Jhdt.3 
                                            
1
 Georg PAULUS, Die pfalz-neuburgische Landesaufnahme unter Pfalzgraf Philipp Ludwig. Gesamt-
edition der Karten und Amtsbeschreibungen Christoph Vogels u.a. aus den Jahren 1579 bis 1605. 
Eine Projektbeschreibung. 
2
 Bayerisches Hauptstaatsarchiv (künftig: BayHStA), Pl 3722. 
3
 BayHStA, Pl 3466. 
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 Entwurf der Beschreibung des Pflegamts Allersberg, 1604.4 
 
Der vorliegenden Edition liegt Christoph Vogels Entwurf der Beschreibung des Pfle-
gamts Allersberg aus dem Jahre 1604 zugrunde (BayHStA, GL Obere u. Junge 
Pfalz, Allersberg 1), da die Beschreibung selbst nicht überliefert und auch keine Ab-
schrift bekannt ist. 
Der Umstand, dass als Vorlage nur dieser als „Rapial“5 betitelte Entwurf zur Verfü-
gung stand, anhand dessen Vogel später die Reinschrift verfassen wollte, erschwerte 
die Transkription: Konsonanten wurden nicht immer in der Deutlichkeit ausgeführt 
wie in den Reinschriften, die Vokale a, e, o sind oftmals aus dem Schriftbild nicht 
unterscheidbar. 
Zudem hat Vogel als Schreibpapier offenbar Seiten aus einem Entwurf zur Beschrei-
bung des Pflegamts Hilpoltstein wiederverwendet, auf dem bereits Überschriften und 
andere graphische Elemente vorhanden waren, die mit dem Text zum Pflegamt Al-
lersberg überschrieben wurden. 
Ziel der Transkription war es, Lesbarkeit und Verständlichkeit des Textes zu fördern, 
dabei aber Charakter und sprachliche Eigentümlichkeiten der Vorlage möglichst bei-
zubehalten. Im Wesentlichen wurden dabei die „Empfehlungen zur Edition früh-
neuzeitlicher Texte“ des Arbeitskreises „Editionsprobleme der Frühen Neuzeit“ bei 
der Arbeitsgemeinschaft historischer Forschungseinrichtungen in der Bundesrepublik 
Deutschland e.V., 2013,6 berücksichtigt, mit Ausnahme der Groß- und Kleinschrei-
bung (s. Punkt 4). 
Sonstige angewandte Transkriptionsregeln: 
1. Zeilenumbrüche wurden weitgehend aufgelöst und nur bei tabellarischen 
Darstellungen beibehalten. 
2. Groß- und Kleinschreibung wurde heutigen Regeln angepasst. 
3. Die Interpunktion wurde behutsam heute gültigen Regeln angepasst. 
4. Nicht durchgängig angewandte Diakritika von zweifelhafter Bedeutung (z.B. ü 
statt u in „Lüppürg“) wurden nicht übernommen. 
                                            
4
 BayHStA, GL Obere u. Junge Pfalz, Allersberg 1. 
5
 Vgl. Glossar. 
6
 www.ahf-muenchen.de/Arbeitskreise/empfehlungen.shtml. 
3 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
5. Festgestellte falsche Quadrantenangaben in den Registern sind in den An-
merkungen als solche gekennzeichnet und wenn möglich richtiggestellt. Der 
Abgleich erfolgte anhand der Hauptkarte (BayHStA, Pl 3722). Unterschiede in der 
Schreibweise von Toponymen in Amtsbeschreibung und Karten werden nur bei 
gravierenden Differenzen erläutert. 
6. Toponyme 
6.1. Siedlungsnamen wurden im Apparat ihren heute gültigen Entsprechungen, 
mit Angabe der Gemeinde- und Landkreiszugehörigkeit, zugeordnet (Ge-
meinden ohne Landkreisangabe liegen im mittelfränkischen Landkreis 
Roth). 
6.2. Der Abgleich erfolgte anhand der aktuellen digitalen topographischen 
Karten des Bayerischen Landesvermessungsamts sowie unter Zuhilfe-
nahme der digitalisierten historischen Karten der Uraufnahme aus den 
Jahren 1808-1864. 
6.3. Toponyme in veralteter Schreibweise werden in den Anmerkungen erläutert. 
6.3.1. Nur beim ersten Vorkommen erläutert werden: 
6.3.1.1. sich wiederholende, leicht auflösbare Abweichungen (z.B. 
„Regenspurg“), 
6.3.1.2. Toponyme mit Verdoppelungs-f am Ende, da deren Auffinden 
bei digitaler Suche nicht beeinträchtigt ist, 
6.3.1.3. Schreibweisen, die innerhalb zehn Zeilen mehrfach vor-
kommen, 
6.3.1.4. in Überschriften vorkommende Ortsnamen (z.B. Pfarr …, 
Hofmark …). Sie werden nur dort per Anmerkung erläutert. 
Weitere Erwähnungen im betreffenden Abschnitt werden nicht 
mehr behandelt. 
7. Bezeichnungen für Herrschaftsgebiete (Pflegämter, Landgerichte, o.ä.) werden in 
der Regel nur bei Ihrem ersten Vorkommen in den Anmerkungen erläutert. 
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Zur Gliederung 
Die Gliederung der Beschreibung des Pflegamts Allersberg unterscheidet sich so-
wohl von denen der unmittelbar davor entstandenen umfangreichen Darstellungen 
des Landgerichts Sulzbach und des Pflegamts Hilpoltstein als auch von denen frühe-
rer Amtsbeschreibungen Vogels. Inwieweit diese Unterschiede dem Umstand ge-
schuldet sind, dass es sich um einen Entwurf handelt, muss dahingestellt bleiben. 
Im Unterschied zu allen anderen Amtsbeschreibungen Vogels beginnt dieses „Rapi-
al“ zum Pflegamt Allersberg mit der Beschreibung der Grenzen des Amts mit seinen 
anrainenden Territorien, nämlich denen des Markgraftums Brandenburg-Ansbach, 
der Kurpfalz und der wolfsteinischen Herrschaft Pyrbaum. Eine detaillierte Beschrei-
bung des Grenzverlaufs zwischen den Ämtern Allersberg und Hilpoltstein ist bereits 
in der Amtsbeschreibung Hilpoltstein enthalten, weshalb hier wohl darauf verzichtet 
wurde. Die Amtsgrenzbeschreibungen werden ergänzt durch eine Darstellung der 
Jagdgrenzen zwischen den pfalz-neuburgischen, brandenburg-ansbachischen und 
wolfsteinischen Jagdbezirken. Dann erst folgen Register der Siedlungen, Gehölze, 
Gewässer und Felder im Pflegamt und an dessen Grenzen. 
Der anschließende Hauptteil gliedert sich in folgende Abschnitte: 
1. Aufstellung der im Pflegamt gelegenen Siedlungen mit Angabe der Herdstätten-
zahlen sowie der zuständigen Gerichtsbarkeit; 
2. Aufzählung der Amtsuntertanen innerhalb des Amtsgebiets; 
3. Aufstellung von Besitzungen in angrenzenden Herrschaften; 
4. Innerhalb des Pflegamts gelegene Besitzungen „fremder Herrschaften“; 
5. Edlmannsgüter im Amt; 
6. Beschreibung der Pfarrei Allersberg mit ihren Eingepfarrten inner- und außerhalb 
des Pflegamts; 
7. Historische Anmerkungen; 
8. Der Markt Allersberg; 
Am Ende des Dokuments finden sich zwei Seiten mit inkohärenten Notizen sowie 
Additionen von Geldbeträgen, deren Bedeutung nicht erkennbar ist. 
Laaber und Hohenwart, März 2015 
 
Günter Frank und Georg Paulus 
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Transkription 
[Folio 1]7 
 
Libell des fürstl[ich] pfaltz[gräflichen] Ambt[s] Allersperg 
 
N.B.: ist das Original von Vogelius vermutlich de Anno 1604 
 
 
[Die Seite enthält mehrere Archivvermerke in unterschiedlicher Handschrift.] 
[Fol. 2r] 
 
Rappial8 
des f[ürstlich] pfaltzgrevischen Ambts Allersberg9 
im Landgrich[t] Sultzbach
10
 
 
Anno 1604 
 
[Fol. 3r] 
Grenitz Register 
Dieses Ambt hat ausser einem Strich gegen Hiltpoltstein11 eine aichnge [sc. eigene] 
March entweder mit Bächen oder Stainen, grenitzt gegen Aufgang mit dem marckh-
grevischen Ambt Roth12, gegen Mitternacht mit dem Ambt Schwabach13 und der 
Herschafft Pierbaum14, gegen Nidergang mit dem churpf[älzischen] Castenamb[t] zu 
Neumarckht15, gegen Mittag mit Hiltpoltstein; seinth also funff Orther, an denen auf 
dieses Ambts Grenitzen drey Herschafften aneinanderstoßen, die erst zue Hampfe- 
                                            
7
  Die Foliierung wurde nachträglich von anderer Hand eingefügt. 
8
  Vgl. Glossar: Rapial. 
9
  Pfalz-neuburgisches Pflegamt Allersberg im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
10
 Pfalz-neuburgisches Landgericht Sulzbach im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
11
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
12
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
13
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Schwabach. 
14
 Wolfsteinische Herrschaft Sulzbürg-Pyrbaum. 
15
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
6 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
ring16, D 2, die ander zum Eckhele17, B 1, die dritte bey dem Straßweiher bey Pir-
chenlach18, A 3, der dritte bey dem Riesmansprunlein, A 4, der 5. entweder bey 
Röckhenstetten19 oder unterhalb Rohr20, D 5. 
 
 
Grenitz mit der brandeburgischen March21, auch deren Ambt Roth 
Solche fecht an zu Hämpfering im Dorf bey dem Stege, so uber denn Erbfluß22 der 
Khleinen Rotel gehet, und gehet alsdann an der Neumarcher23 Straß zwischen dem 
Moßholtz und Aychelbergholtz am Weissenweg und Viechta, der Roter Gmein und 
Teufelsknoch, Roterer Herrnholtz und Dabenschacht, der Pfaffenhofer24 Holtz, dem 
Hochschacht, der Daberwisen und Dabenloe, fur die Rote Marter uber denn Schet-
telsweiher und steinern Pruckhl bis gen Meckhelein in daß Dorf, wie in der Mappa 
D 2, C 2, [C] 1, B 1 zu sehen. 
[Fol. 3v] 
 
Grenitz mit dem marckhgrevischen Ambt Schwabach 
Diese fecht zu Meckhelein25 an auf der Pruckh uber denn Finsterbach, weicht alda 
von der Nurnberger Straß und gehet und [sc. an] gemehlten Pachs Erbfluß26 auf 
und auf fur die Finstermuhl27 zur Rechten, auch deren Weihern, so alle hierinnen 
ligen, dann durch dem großen Herlacherweiher gen Herlach28 auf die Pruckhen 
dem Pach nach, welcher fur Harrlach, so in diesem Ambt liget, zur Rechten in dem 
Harrlachpach aufwerth[s] durch den Federles- und Muhlweiher, gen Herlach geho-
rig, 
ferner diesem Pach nach, so in der Wolffsleb durch die Lengwisen fleust bis auf denn 
Straßweiher, denen von Wolffstein gehorig, wie in der Mappa B 1, A 2 zu sehen, 
und durch solchen, wie auch alle andere, so zwischen diesem und dem Rieß-
                                            
16
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
17
 Meckenlohe, Stadt Roth. 
18
 Birkenlach, Gemeinde Pyrbaum, Landkreis Neumarkt (künftig NM). 
19
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
20
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
21
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
22
 Vgl Glossar. 
23
 Zu Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
24
 Zu Pfaffenhofen, Stadt Roth. 
25
 Meckenlohe, Stadt Roth. 
26
 Vgl. Glossar. 
27
 Finstermühle, Stadt Roth. 
28
 Harrlach, Stadt Roth. 
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mansbrunlein ligen, als dem Neu-, Steg-, Don-, Rohr-, Scherttl-, Munch-, Stockh- 
und Winterweiher, wie in der Mappa [A] 3, [A] 4 zu sehen. 
 
 
Grenitz mit der Herschafft Pierbaum 
Diese fecht auf dem Straßweiher, dahin gehorig, an und gehet mitten durch solchen. 
[Fol. 4r] 
 
Grenitz mit dem churf[ürstlichen] Schultheyßambt zu Neumarckht 
Diese fech bey obgemehltem Rießmasbrunlein an, weichet alda von dem Bach und 
gehet von disem an bis gen Reckherstetten29 zwischen dem Hochmarckh- und 
Rotenhanenweiherholtz, dann der Neuseß und Braitenlach, ferner dem Freyen-
haar und Koppenschlag, weither dem Brand- und Altem Schlag, item der Schwer-
zacher30 Gmein und dem Hasenschlach, alsdan uber der Schwertzacher und 
Reckhenstetter Velder, auch Wismader, fur 16 ordentliche Marckhstein, so Anno 
1588 gesezt worden, bis an die Schwertzach, welche Stein volgendermaßen zu 
finden, wie in der Mappa A 4, B 5, C 5 zu sehen. 
1. Der erste stehet an der Straß von Allersperg31 auf Pierbaum32 herwerths deß 
Rießma[n]sbrunleins am Flußlein, so von dem Rotenhannenweihern gehet, zwi-
schen dem Rottenhannen- und Hochmarchsteinholz, A 4. 
2. Der ander stehet auf dem Rotenknoch unter einer Aichen und Viechten bey dem 
Steinbruch zwischen dem Holz, im Graben genanth, und Rotenhannenschacht. 
3. Der 3. stehet auf der Braitenlach unter einer Aichen, da sich zur Linckhen das 
Braitenlach, zur Rechten daß Freyhaarholz anfecht, wie auch daß Odspan33, das 
Freyhaar genanth, daruber die Grenitz gehet. [Fol. 4v] 
4. Der 4. stehet auf obgemehltem Odspan unter einer Aichen zwischen dem Kopper-
schlag und Freyhaar, B 5. 
5. Der 5. stehet zu Ende deß Freyenharodspans in dem Wameswinckhel zwischen 
dem Altenschlag und Brand, B 5. 
6. Der 6. stehet auf gemehltem Wessenglodspan zwischen dem Hasenbuhel und 
Branth, B 5. 
                                            
29
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
30
 Zu Schwarzach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
31
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
32
 Pyrbaum, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
33
 Vgl. Glossar. 
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7. Der 7. stehet zu Ende deß Wameswinckhels im Eingang der Hasenbuhlerwisen 
und Schwertzacher34 Gemein, B 5. 
8. Der 8. stehet an gemehlter Wisen auf einem aufgeworffenen Ranckhen zu Ende 
der Schwerzacher Gmein, B 5. 
9. Der 9. stehet bey dem Closter Seeligenpforthen35 neben der hohen Pruckhen 
heerwerths unter einer Zigen36 an der Allersperger Straß, B 5. 
10. Der 10. stehet zwischen dem Schwarzacher Odspan und Veld, Lerchenlust ge-
nant, B 5. 
11. Der 11. stehet an der Straß von Schwarzach nach Allersperg unter zweien Aich 
im Aichveld am Herrnschlag, C 5. [Fol. 5r] 
12. Der 12. stehet an dem Holtzweg von Schwarzach in die Lehenholzer unter dem 
Seubaum im Hannengarthenveld, C 5. 
13. Der 13. stehet zwischen der Dieterswisen und Ebenpaint in dem Gettmansrieth-
veld auf einem braithen Rain an Adam Schnaiters zu Schwarzach Ackher, C 5. 
14. Der 14. stehet an der Froschhulwisen neben dem Sittenbuhel, herwerths dem 
Ebenriether37 Veld, C 5. 
15. Der 15. stehet in einer Heckhen zwischen dem Ebenriether Veld und der Frosch-
hulwisen, C 5. 
16. Der letzte und 16. stehet in der Rorachwisen oder Odspan an der Schwarza, von 
welchem alsdann die Grenitz in der Schwarza abwerths gehet durch der Reckh-
enstetter38 Muhlweiher, zwischen gemehlten Dorf und der Muhl durch, dem Erb-
fluß nach durch die Pruckhlwisen bis an daß Orth, da der Brantbach in die 
Schwartzach fellet. 
 
Strith 
Alhie wihl daß Ambt Hiltpoltstein, als in seiner Mappa A und B 4 und dem Libell Lib. 
secundo, foli 30, 31, zu sehen, diesem Ambt kheiner weitern Grenitz in der 
Schwarzach abwerths gestatten, referirt sich auf einen Furschlag Herrn Doctoris 
Christophori Richardi etc., f[ürstlich] pf[alzgräflicher] Cantzler zu Sultzbach39 Anno 
1595 gegeben, wihl [Fol. 5v] die hiltpoltsteinische und allerspergische Grenitz 
                                            
34
 Zu Schwarzach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
35
 Ehemalige Zisterze Seligenporten, kurpfälzisch. 
36
 Vgl. Glossar. 
37
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
38
 Zu Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
39
 Sulzbach, aufgegangen in der Stadt Sulzbach-Rosenberg, AS. 
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weither von dem Froschweiher, D 5, ab und geht uber denn Conodspan am 
Bran[d] heer zwischen der Spitelwisen zue und Pitscherodholz, durch denn uber 
daß Genß40 und Spenhof41 Veld bis zum Steg uber den Brantbach, oberhalb die-
ses Orths gemehlter Bach in die Schwerzach fellet. 
Allersperg aber zeucht in der Schwerza, lauth habenden Sahlbuechs Anno [...]42 
durch Hern Ulrich Mayrn, dazumahl f[ürstlich] pf[alzgräflichen] Richtern alda, be-
schriben, fol. 162, ab und ab fur Rohr zur Linckhen bis auf denn Furth an der 
Straß von Neumarckht43 gen Hiltpoltstein44, 
alda man von solchem an der Straß gegen Ebenrieth45 gen Berg abweicht, hinder 
gemehltem Dorf wie auch den zwayen Hofen Stockha46, dan dem Dorf Hebels-
rieth47 (wolche man alle zur Linckhen im Ambt Hiltpoltstein ligen lesset) im Veld 
hin und auf denn Froschweiher zu zeucht, da die strittige Grenitz wider zusam-
menkhumbt, als in dieses Ambts Mappa D 4 und 5 zu sehen, 
von welchem Weiher die unstritige Grenitz in dem Fluß und dem Froschweiher, fer-
ner gen Thal ab und ab, zwischen dem Schweickhart und Morspeckhen, der Cor-
herrn und Spitelholz, auch der Hebelsriether, dem Faltz- und Demlweiher beym 
Eylnhof, C 4, 
dann im Durlbach bis in die Klain Rotel, ferner in gemelther Klainen Rothel, zwischen 
Polsdorf48 und dem Fischhof49 fur die Haselbruckher Muhl50, die zur Rechten in 
diesem Ambt liget, ab und ab durch die Pachwisen bis gen Hampfering51 in daß 
Dorf zum Steg uber den Erbfluß gehet, alda diese Grenitzbeschreybung angefan-
gen worden. C 3, D 3, 4. 
                                            
40
 Abgegangen bei Reckenstetten im Gebiet der Marktgemeinde Allersberg. 
41
 Abgegangen bei Reckenstetten im Gebiet der Marktgemeinde Allersberg. 
42
 Lücke; Jahreszahl fehlt. 
43
 Neumarkt, Stadt Neumarkt, NM. 
44
 Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. 
45
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
46
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
47
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
48
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
49
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
50
 Hasenbruck, abgegangen bei Haimpfarrich im Gebiet der Stadt Roth. 
51
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
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[Fol. 6r] 
Jaggrenitz 
In diesem Land hat es dreyeley Jagten: pfaltzgrevische, die dem Ambt gehorig, 
marggrevisch, so in diesem Ambt ligen, wie auch wolffsteinische, als Lib. [...]52, 
fol.53 hernach volget. 
Von deren Roten Marther an, an der Nurnberger Straß vom Stein bis an denn Straß-
weiher bey Pirckhenlach54, auch an der Nurnberger Straß, ist die brandeburgische 
Jagt mit 16 Jagsteinen ausgemachet volgendermaßen: 
1. Der erste stehet wie obgemehldet an der Nurnberger Straß bey der Roten Marther 
an der Egschayd nach dem Aichelberg55 und Schertelsweiher von Hampfering furs 
zwischen dem Holz am Weissen Weg und Gabrielnsvichta, D 2. 
2. Der ander, so neu und Anno 1563 gesezt worden, stehet am Weissen Wege von 
Stain56 gen Aichelberg am Feselberg bey dem Lachackher, C 2. 
3. Der dritte stehet herwerths deß Aichlbergs an dem Eckhertzmuller57 Fuerweg und 
Eckhe der Langenwisen im Eingang der Eggersstraß gen Aichelberg, C 2. 
4. Der vierth stehet hinder Aichelberg zur Rechten hinaus auf dem großen Odspan, 
dahin gehorig, C 2. 
5. Der funffte stehet am Eckhe zwischen der Pirckhner58 und Aichelberger Gemein 
an einem Holzweg dadurch neben der Aichelberger Veld, daß Hoffstatveld ge-
nanth, 
6. von wolchen man durch gemehlter Holzer gen Thal zeucht auf die [Fol. 6v] Creutz-
straß von Pirckha auf Brunau59 und dem Kleehof60 auf denn Schertelsweiher, alda 
an dem Holz Neckherbrun der sechste Jagstein stehet, so drieckhet [sc. dreieckig] 
und Anno 1524, wie die andern allen, gesetzt worden, C 2. 
7. Der sibende Stein stehet herwerths deß Kleehofer Veldes an der Egschayd von 
Allersperg nach Roth61 und der Juckhenmuhl62 nach Polsdorf63, C 2. 
                                            
52
 Lücke; Zahl fehlt. 
53
 Zahl fehlt. 
54
 Birkenlach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
55
 Eichelburg, Stadt Roth. 
56
 Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. 
57
 Zu Eckersmühlen, Stadt Roth. 
58
 Zu Birkach, Stadt Roth. 
59
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
60
 Abgegangen bei Wagnersmühle im Gebiet der Marktgemeinde Allersberg. 
61
 Roth, Stadt Roth. 
62
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
63
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
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8. Der achte stehet auf der Creutzstraß von Allersperg gen Roth und Polsdorf nach 
Bruna64 bey dem Kleeweiher, auch nahent bey dem Kleehof, C 2. 
9. Der 9. stehet bey der Juckhenmuhl herwerths an der Straß gen Polsdorf gegen 
dem Kleehof neben dem Gmainbrun auf einem Odspan unter einer Linden, C 3. 
10. Der 10. stehet am Schefweiher zwischen der Gruenloe an einer Holzstraß darein 
bey Altenveln65, B 3. 
11. Der 11. stehet an der Holzstraß von Altenveln zwischen der Gruenloe und dem 
Gstockhich am Schwabacher66 Wehrholz, B 3. 
12. Der 12. stehet an der Schwabacher Straß von Altenveln zwischen dem Straßholz 
und -veld, dahin gehorig, B 3. 
13. Der 13. stehet an der Finstermuhller67 Straß von Allersperg zwischen dem Holz, 
am Muhlweg genanth, B 3. [Fol. 7r] 
14. Der 14. stehet an der Straß von Harlach68 gen Allersperg zwischen dem Muhlweg 
und der Meysrieth, B 3. 
15. Der 15. stehet zu Ende der Gayswisen an der Egschayd deß Muhlwegs von 
Altenveln69 gen Harlach und auf die Finstermuhl auf dem Geysodspan zwischen 
dem Straßholz und der Gayslach, B 3. 
16. Der 16. und letzte Stein stehet oberhalb deß Geysweihers neben dem Meysrieth-
see an der Straßen von Altenveldn auf denn Straßweiher zwischen der Gayslach 
und Meysrieth, B 3. 
N. B.: Von diesem Stein gehet die marckhgrevisch Jagtgrenitz einem Ritheweg nach 
bis auf die Creutzstraß von Allersperg auf denn Straßweiher und Altenveln gen 
Bruebach70, B 3, dann an der Allersperger Straß bis auf denn Straßweiher, auf 
welchem die marggrevische Jacht-, wie auch die Ambtgrenitz, als oben foli [...]71 
zu sehen, aufhort, A 3. 
N.B.: Obgemehlte alte Stein seinth Anno 1542 gesez worden, stehet darauf daß pfel-
zisch und brandeburgische Wappen, auch ein Jegerhorn gehauen zum Anzei-
chen, daß sy Jag- und nit Grenitzstein seien. [Fol. 7v] 
                                            
64
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
65
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
66
 Zu Schwabach, Stadt Schwabach, kreisfrei. 
67
 Zu Finstermühle, Stadt Roth. 
68
 Harrlach, Stadt Roth. 
69
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
70
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
71
 Foliozahl fehlt. 
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Die wolffsteinisch Jachtmarchung hat man mir nit weisen khunnen, ausser dißen 
wie in einem Vertrag Anno 1534 deswegen begriffen, wie hernach sub titulo folio 
[...]72 zu sehen. 
 
 
Register aller Orther 
  A.    C. K. 
A.73 Aschpach74 A 3  Kleehof75  C 2 
 Altenveln76 B 3 A. Cronmuhl77  D 3 
 Aichelberg78 C 2 
 Apelhof79 C 3   D. T. 
 Allersperg80 C 4  Dockhenmuhl81 C 3 
 
  B. P.    E. 
A. Pirckhenlach82 A 3  Epersdorf83  B 4 
 Bruebach84 A 4  Eylnhof85  C 4 
A. Pfaffenhofen86 B 187  Eysbuhel88  C 5 
 Brunnau89 B 2 A. Eckhersmuhl90 D 2 
A. Polsdorf91 C 3 A. Eysmansdorf92 D 4 
                                            
72
 Lücke; Zahl fehlt. 
73
 Die mit A. gekennzeichneten Orte werden von der Karte zwar erfasst, liegen aber ausserhalb des 
Pflegamts Allersberg. Dies geht aus Anmerkungen in anderen Amtsbeschreibungen Vogels hervor. 
74
 Asbach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
75
 Abgegangen bei Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
76
 In der Karte Altenstetten. Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
77
 Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
78
 Eichelburg, Stadt Roth. 
79
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
80
 Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
81
 Dockenmühle, abgegangen bei Appelhof im Gebiet der Marktgemeinde Allersberg. 
82
 Birkenlach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
83
 Eppersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
84
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
85
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
86
 Pfaffenhofen, Stadt Roth. 
87
 Am Rande des angegebenen Quadranten auf der Karte findet sich lediglich der Name des Ortes. 
Der Ort selbst liegt ausserhalb des Kartenbereichs. 
88
 Eisbühl, Marktgemeinde Allersberg. 
89
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
90
 Eckersmühlen, Stadt Roth. 
91
 Polsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
92
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
13 
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 Behelter93 C 394 A. Ebenrieth95  D 5 
A. Pruckhlmuhl96 D 2 
 O[ber] Pirckha97 [D 3]98 
 U[nter] Pirckha99 [D 3]100 
[Fol. 8r] 
  F. Ph.    M. 
 Finstermuhl101 A 2  Meckheloe102  B 1 
 Feselberg103 D 2 A. Memuhl104  C 5 
 Fischhof105 C 3 
      N. 
  G.  A. Neuhof106  A 4 
 Grevenod107 C 3 
A. Graßhof108 D 3   O. 
 Gockhelsbuech109 D 3  Ode Grevenrieth110 C 3 
    Ode Spitelhof111 C 4 
  I.   Ode Ungluckhshof112 C 4 
 Juckhenmuhl113 B 2  Ode Rotelach114 C 3 
 Itenhofen115 D 4 
                                            
93
  Konnte nicht zugeordnet werden. 
94
  Nicht im angegebenen Quadranten auf der Karte. 
95
  Ebenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
96
  Brückleinsmühle, Stadt Roth. 
97
  Zwiefelhof, Stadt Roth. 
98
  Quadrantenangabe fehlt. 
99
  Birkach, Stadt Roth. 
100
 Quadrantenangabe fehlt. 
101
 Finstermühle, Stadt Roth. 
102
 Meckenlohe, Stadt Roth. 
103
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof, Stadt Roth. 
104
 Im Quadranten C 5 ist bei Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg, eine „Muhl“ eingezeichnet, 
die in dem Teil von Reckenstetten, der heute zur Stadt Freystadt, NM, gehört, liegt. 
105
 In der Karte „Wisenhof“. Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
106
 Neuhof, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
107
 In der Karte: „Grevenberg Od“, ohne dazugehörige Siedlung. Abgegangen bei Appelhof, Marktge-
meinde Allersberg. 
108
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
109
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
110
 Der Ort wurde bereits oben aufgeführt, vgl. Anm. 108. 
111
 In der Karte: „Spitslhof“, ohne dazugehörige Siedlung. Abgegangen bei Eulenhof, Marktgemeinde 
Allersberg. 
112
 In der Karte: „Unglückshof“, ohne dazugehörige Siedlung. Abgegangen bei Eulenhof, Marktge-
meinde Allersberg. 
113
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
114
 In der Karte: „Rotlach Od“, ohne dazugehörige Siedlung. Abgegangen bei Allersberg, Marktge-
meinde Allersberg. 
115
 Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
14 
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 H.  R. 
 Harlach116 A 2 A. Rengersrieth117  B 5 
 Harrhof118 B 4 A. Roht119  C 1120 
 Hoselbruckh121 D 2  Rotelach Ode122 C 3 
A. Hebelsrieth123 D 4  Reckhenstetten124 C 5 
     Reckhenrieth125 C 5126 
  L.  A. Rohr127  D 5 
A. Lampersdorf128 D 4 A. Rolnhof129  D 5 
 
  S.    S. 
A. Schwant130 B 1131  Spitelhof Ode132 C 4 
A. Seligenpforth133 B 5 A. Schwartzach134 C 5 
 S. Sebastian135 C 4 A. Schonprun136  D 4 
    A. Spenhof137 Ode D 5 
    A. Stockha138  D 5 
[Fol. 8v] 
  V.    W. 
 Ungluckhshof Od139 C 4 A. Wendelstein140 A 2 
                                            
116
 Harrlach, Stadt Roth. 
117
 Rengersricht, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
118
 Harrhof, Marktgemeinde Allersberg. 
119
 Roth, Stadt Roth. 
120
 Nicht im angegeben Quadranten auf der Karte. Der Ort liegt ausserhalb des Kartenbereichs. 
121
 Hasenbruck, abgegangen bei Haimpfarrich, Stadt Roth. 
122
 Der Ort wurde bereits oben aufgeführt, vgl. Anm. 115. 
123
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
124
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
125
 Reckenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
126
 In der Karte auf B 5. 
127
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. Der Ort wurde bereits oben aufgeführt. 
128
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
129
 Braunshof, Stadt Freystadt, NM. 
130
 Schwand, Marktgemeinde Schwanstetten. 
131
 Am Rande des angegebenen Quadranten auf der Karte findet sich lediglich der Name des Ortes. 
Der Ort selbst liegt ausserhalb des Kartenbereichs 
132
 Der Ort wurde bereits oben aufgeführt, vgl. Anm.112. 
133
 Seligenporten, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
134
 Schwarzach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
135
 Friedhofskirche St. Sebastian in Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
136
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
137
 In der Karte: „Spenhoföd“, ohne dazugehörige Siedlung. Abgegangen bei Reckenstetten, Markt-
gemeinde Allersberg. 
138
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
139
 Der Ort wurde bereits oben aufgeführt, vgl. Anm. 113. 
140
 Wendelstein, Marktgemeinde Wendelstein. 
15 
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     Wagnersmuhl141 C 2 
    A. Weidemuhl142 D 2 
 
 
Register der Höltzer 
  A.    C. K. 
 Althaßlach B 5 A. Creutzschach  A 3 
 Affenberg B 4  Kornberg  A 3 
 Aichelberger143 G[mein] C 2  Krain  B 1 
 Aichelberg D 2  Creutzacker  B 4 
A. Alterschlag B 5  Corhernholz  D 4 
A. Aicha B 5 A. Kopperschlag  B 5 
 Althaslach B 5  Chorherrnholtz  C 3 
     Corhernholtz  A 3 
  B. P.   Kugeloe  A 3 
 Binloe B 1 
 Bluemlein B 4   D. T. 
 Branth B 5  Daubenloe  B 1 
A. Praitenlach B 5  Daubenschacht C 1 
 Brunauer144 G[mein] C 2  Teufelsknockh C 2 
 Pfaffenhofer145 Holz C 1  Tannich [?]146 C 4 
 Brunschlag C 2  Tennich  C 4 
 Buechleutten C 2  Tannich  C 5 
 Peintholtz C 4  Diebsteig  D 2 
 Brand C 4 A. Dornließ  D 4 
 Bremenwinckhel C 5 A.  Dornlach  D 5 
 Poppenholtz C 5 
 Pitscherod D 5 
 Pirckher147 Gmein C 2 
                                            
141
 Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
142
 Leonhardsmühle, Stadt Roth. 
143
 Zu Eichelburg, Stadt Roth. 
144
 Zu Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
145
 Zu Pfaffenhofen, Stadt Roth. 
146
 Verschmierter Eintrag. 
147
 Zu Birkach / Zwiefelhof, Stadt Roth. 
16 
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[Fol. 9r] 
  E.    H. 
 Eggertholtz C 5 A. Hertzogenschlag148 A 2 
     Hohenmargsteinholz A 4 
  F.   Hochschacht  B 1 
A. Finsterloe B 1  Hennenleutten  B 1 
 Feselberg D 2  Oberhaar  B 3 
 Freyhaar B 5  Hellgraben  B 4 
 Feselberg  C 2  Unterhaar  B 3 
    A. Hasenbuhel  B 5 
  G.   Haybuhel  C 3 
 Gayslach A 2  Herrnholz  C 4 
 Gstockhich B 2  Hoherieth  C 4 
 Gayßlach B 3  Hebelsriether149 G[mein] C 4 
 Grevenloe B 3  Himelreich  C 4 
 Gruenloe B 3  Heyligenholz  C 4 
 Grevenrieth C 3  Herrnschlag  C 5 
 Gruenberg C 3  Haselholz  D 2 
 Gabrielnviechta D 2  Herrnmarckht  D 2 
A. Großloe D 3  Hofgarthen  D 3 
 Gerthen B1  Althaslach  B 5 
     Neuhaßlach  B 5 
 
      I. 
     In der Rieth  B 5 
[Fol. 9v] 
  L.    R. 
 Lehenholtzer C 5 A. Restholtz  A 4 
 Lenggwaid B 5 A. Rotmansweiherh[olz] A 4 
A. Liesholtz D 5  Rauberloe  A 4 
     Roterbuhel  B 3 
                                            
148
 Zweimal untereinander aufgeführt. 
149
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
17 
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  M.   In der Rieth  B 5 
 Muhlholtz A 3  Rotergmein150  C 1 
 Meckhloerholtz [?]151 B 2  Roterherrnholz C 1 
 Muhlpergholz B 2  Rotergmein  D 2 
 Meusrieth B 3 A. Reiterschlag  D 4 
 Meilerholtz B 4 
 Merspeckhenh[olz]C 4   S. 
 Mosholz D 2 A. Schwartzloeholz A 2 
A. Menningerberg D 5 A. Straßholz  A 3 
    A. Stegbuhel  A 3 
  N.   Spitelholz  A 3 
A. Neuhofer152 Holtz A 4  Speninger Knoch A 3 
 Neckherbuhel B 3  Steinerschlag  B 1 
 Neuseß B 4  Straßholz  B 3 
 Neuhaslach B 4  Schuesterschlag B 4 
 Neckherbrun C 2  Steinackher  B 4 
 Neuhaßlach B 5  Saurloe  B 4 
     Santbuhel  B 5 
  O.   Schweinlach  C 3 
 Oberhaar B 3  Steinloe  C 3 
     Spitelholtz  C 4 
     Sittenbuhel  C 5 
    A. Spinnweb  D 3 
[Fol. 10r] 
  S.    W. 
A. Stockhelloe D 4  Wellwangeckher A 2 
A. Schweickhard D 4 A. Wurzlwisen A 4 
A. Stainbruch D 4  Wolffsmoos B 2 
     Weinberg  B 4 
  V.   Wolffshaag B 4 
 Viechta A 3  Schwarzacher153 G[mein] B 5 
                                            
150
 Zu Roth, Stadt Roth. 
151
 Verschmierter Eintrag. Zu Meckenlohe, Stadt Roth. 
152
 Zu Neuhof, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
153
 Zu Schwarzach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
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 Viechta A 4  Windstuben  C 4 
 Unterhaar B 3 A. Weissenweg  D 2 
    A. Weidemuhlholz154 D 2 
 
 
Weiher 
  A.    C. K. 
 Apelweiher C 3  Castenweiher  A 4 
 Altweiher C 3  Klain Wolffsmoos B 1 
     Kleewiher  C 2 
  B. P.   Kotznweiher  C 3 
 Baurnweiher A 2  Croenweiher  C 4 
A. Pirckhlachweiher A 3  Krotenweiher  D 2 
 Bruebacherw[eiher]155 A 3 A. Cronmuhlw[eiher]156 D 3 
 Pfaffenweiher B 4 A. Kerloeweiher  D 3 
 Pruckhlweiher C 2 
 Baadweiher C 4 
[Fol. 10v] 
  D. T.    H. 
 Donweiher A 4  Haußweiher  A 2 
A. Teufelspachofenw [eiher] B 4  Harlachweiher157 B 3 
 Durlweiher C 4  Haarweiher  B 3 
     Hirschfurterw[eiher] B 4 
  E.   Himelweiher  C 1 
 Eglseew[eiher] C 3 A. Hochweiher  D 2 
 Eysbuhler158 W[eiher] C 5 A. Hausweiher  D 2 
     Haselbruckhweiher159 D 2 
  F.  A. Hebelsriethw[eiher)160 D 4 
 Federleweiher A 2 
                                            
154
 Zu Leonhardsmühle, Stadt Roth. 
155
 Zu Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
156
 Zu Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
157
 Zu Harrlach, Stadt Roth. 
158
 Zu Eisbühl, Marktgemeinde Allersberg. 
159
 Zu Hasenbruck, Stadt Roth. 
160
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
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 Frauenweiher B 4   I. 
 Froschweiher C 2  Judenweiher Gr[oß] C 4 
 Faltzweiher C 4  Judenweiher Kla[in] C 4 
 Feselbergweiher D 3   L. 
A. Frechweiher C 4  Langgwerweiher B 4 
     Langwaydweiher B 4 
  G.   Ledererweiher  C 4 
 Großweiher A 2  Loeweiher  D 4 
 Guckhenmullerw[eiher]161 B 2 
 Geygerweiher B 2   M. 
 Gayßriethw[eiher] B 3  Muhlweiher  A 2 
 Gaysriethsee B 3  Muhlweiher  A 2 
 Gruenloew[eiher] B 3  Munchweiher  A 4 
 Genswagen C 4  Munchweiher  A 4 
A. Gockhelsbuecher162 W[eiher] D 3 Marckhtweiher B 4 
     Muhlweiher  C 2 
     Marckhtweiher C 4 
[Fol. 11r] 
  N.    S. 
 Neuweiher A 3  Schefweiher B 3 
 Neuweiher D 3  Spitelweiher B 4 
     Schwerzacher W[eiher] B 5 
  O.   Straßweiher C 2 
 Oberweiher A 2  Schottelsweiher C 2 
 Odeweiher D 3  Spitelweiher C 4 
     Schloßweiher C 4 
  R.  A. Schonmarchwei[her] [?]D 3 
 Rotzlweiher A 2 A. Seeweiher D 3 
 Rohrweiher A 4 A. Stockhaweiher163 D 4 
 Riesmansbrunlw[eiher] A 4 A. Stockhweiher D 4 
 Rauberloew[eiher] A 4  Seeweiher D 5 
 Rottelachw[eiher] C 3  
                                            
161
 Zu Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
162
 Zu Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
163
 Zu Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
20 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
 Roterweiher D 3   V. 
A. Rohrweiher [?] D 5  Unterweiher A 2 
     Ungluckhshofw[eiher] C 4 
  S.    
 Schreglweiher  A 2   W. 
 Straßweiher A 2 A. Wolffslebw[eiher] A 3 
 Straßweiher A 3  Winterw[eiher] G[roß] A 4 
 Stegweiher A 3  Winterw[eiher] K[lein] A 4 
 Stockhweiher A 3  Wolfsmoos G[roß] B 1 
 Scherttlweiher A 4  Wolffsmoos K[lein] B 1 
 
 
Brunn 
 Munchsbrun B 1  Froßbrun [!] C 2 
 Gaysbrun B 3  Brunauerbrun C 2 
 Creutzbrun B 3  Marckhtbrun C 4 
 Santbrunn B 5  Riesmansbrunl A 4 
 
 
Fluß 
 Finsterbach B 1  Apelbach B 3 
 Harlacher B 2  Klain Rotel D 2, 3 
 Riesmansbach A 3  Durlbach D 3 
 Geysbach B 3  Leederbach B 4 
 Brunauer Pach C 2, 3  Langwaydbach B 4 
 Schwerzach B, C, D 5  Brandbach B 5 
[Fol. 11v] 
 
Velder 
  A.    D. T. 
 Aschpacher164 Veld A 2  Daubenwisen B 3 
 Aichelveld C 5 A. Durlwisen C 3 
A. Auwisen D 5  Durlveld C 3 
                                            
164
 Zu Asbach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
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 Aichelodspan C 2  Tieffenweg  C 4 
 Aichelwisen C 4  Dieterswisen  C 5 
 Ambtwisen C 4  Trabveld  D 3 
    A. Dornachveld  D 5 
  B.   Taylwisen [?]  C 2 
 Bruebacher165 Veld A 2 
 Pruckhlveld B 3   E. 
 Braitlachwisen B 5  Ebenpainth  C 5 
 Buechveld C 2  Eggerthwisen  D 2 
 Painten C 4 
 Pachwisen D 2   F. 
 Praiten D 4  Finstermuller166 Veld A 2 
A. Straitveld D 5  Froschlwisen  C 5 
 Puechveld D 4  A. Franckhenackher D 5 
A. Princkhenveld D 5 
      G. 
  C. K.   Giray  A 4 
 Koblerveld B 2  A. Geigerveld  B 1 
 Kosselveld C 2  Geyswisen  B 4 
 Kesselwisen C 2  Gleithwisen  B 4 
 Kirchwisen C 3  Garthenackher  C 2 
 Kneyßlwisen C 4  Grevenod  C 3 
A. Kiselgraben C 4  Galgenveld  C 3 
 Kirchodspan C 4  A. Gottmansrieth  C 5 
 Kropfackher D 2  Goßackher  D 2 
 Conodspan D 4  Genshofveld  D 5 
A. Kleins Veld D 4 A. Guldene Pfann D 5 
 [Fol. 12r] 
  H.    M. 
 Harer Veld B 3  Mittelgwend  B 3 
 Hesenwisen B 5 A. Muhlbuhel [?] C 5 
 Himelwisen C 1 
                                            
165
 Zu Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
166
 Zu Finstermühle, Stadt Roth. 
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 Hoffstathveld C 2   N. 
 Heyligenwisen C 4  Neuseßwisen  A 4 
 Hofwisen C 4  Neuwisen  C 2 
 Hochveld C 5 
 Herrnschlagwisen C 5   O. 
 Hamangricht [?] C 5  Odspan K.  C 4 
 Hansackher D 2  Odspan Aichel C 2 
 Hofwisen D 2  Odspan Kirchen C 4 
A. Hofveld D 4 
 Huebveld D 4   R. 
 Hebelsriether167 W[isen] D 5  Roterknoch  A 4 
     Roterwisen  B 5 
  I.   Roterwegveld  C 2 
 Im Giray A 4  Rotelach C 3 
A. In der Trab D 3  Rotbuhel  C 3 
A. Im Loch D 4  Rietwisen  C 5 
     Roterwisen  C 5 
  L.   Reitwisen [?] D 2 
 Langwisen A 3  Rotveld  D 4 
 Lustveld B 5 
 Leuttenackher C 2   S. 
 Langwisen C 2  Schefferrieth  A 4 
 Lehenveld C 5  Schwabacher Veld B 3 
 Langs Veld D 2  Stegwisen  B 3 
 Langwisen D 2  Stainerveld  B 3 
A. Loeveld D 4  Schuesterveld  B 4 
A. Lesveld D 4  Stainerveld  C 2 
 Lerchenhueb D 4  Spitelveld  C 4 
A. Lettenveld D 4  Stegwisen  D 2 
    A. Schlagveld  D 3 
     Stockherveld  D 4 
     Schuesterveld  D 4 
                                            
167
 Zu Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
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[Fol. 12v] 
  S.    U. 
 Spitelhoffveld C 4  Ungluckhshof  C 4 
A. Sterrachveld [?] D 3 
A. Santeckher D 3   W. 
A. Seeveld D 3  Weiherveld  B 4 
A. Stockhveld D 4  Weinbergveld  B 4 
A. Schadweg D 4   Weyda  D 4 
A. Spenhofod D 5 
 Steinbuhler Veld D 5 
 Spenhofod  D 5 
 
 
Tituli 
1. General deß Ambts 
2. Special deß Ambts 
3. Special der Auslendischen 
4. Special der Pfarr 
5. Special der Edlmansguther 
6. Special Historiarum 
7. Special der Mappen 
wie im Ambt Hiltpoltstein 
[Fol. 13r] 
 
1. Beschreibung aller in diesem Ambt ligenden Dorffer etc. 
A. 
Allersperg, 71 H[erdstätten], Ambt. 
Apelhof168, 1 H[erdstätte], Stein169. 
Aichelberg170, 7 H[erdstätten], Roth171. 
Altenveln172, 12 H[erdstätten], 11 Stein, 1 Sannsee173. 
                                            
168
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
169
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
170
 Eichelburg, Stadt Roth. 
171
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Roth. 
172
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
173
 Hochstift-eichstättisches Amt Sandsee. 
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B. 
Bruebach174, 19 H[erdstätten], wolffstein[isch]175. 
Brunnau176, 13 H[erdstätten], 8 Stein, 5 Roth. 
O[ber] Pirckha177, 3 H[erdstätten], Ambt. 
U[ber] Pirckha178, 8 H[erdstätten], gen Roth. 
 
[C. K.] 
Kleehof179, 1 H[erdstätte], Barthlmes Schenckhl zu Nurnberg. 
 
D. 
Dockhenmuhl180, 1 H[erdstätte], allersp[ergisch]; 
 
E. 
Epersdorf181, 3 H[erdstätten], 1 pierp[aumisch]182, 2 allerspergisch. 
Eylenhof183, 1 H[erdstätte], allerspergisch. 
Eysbuhel184, 2 H[erdstätten], Philipp vom Hof. 
 
F. 
Finstermuhl185, stein[isch], Gerg Krembl zu Nurnberg. 
Fischhof186, 1 H[erdstätte], steinisch. 
Feselberg187, 1 H[erdstätte], stein[isch]. 
 
G. 
Guckhenmuhl188, 6 [sc. Herdstätten], hiltpoltst[einisch]. 
                                            
174
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
175
 Zu Reichsgrafschaft Wolfstein. 
176
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
177
 Zwiefelhof, Stadt Roth. 
178
 Birkach, Stadt Roth. 
179
 Abgegangen bei Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
180
 Dockenmühle, abgegangen bei Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
181
 Eppersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
182
 Zu Wolfsteinische Herrschaft Sulzbürg-Pyrbaum. 
183
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
184
 Eisbühl, Marktgemeinde Allersberg. 
185
 Finstermühle, Stadt Roth. 
186
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
187
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof, Stadt Roth. 
188
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
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Grevenod189, Ambt. 
 
H. 
Harlach190, 12 H[erdstätten], dem von Till. 
Hampfering191, 8 H[erdstätten]: 4 margr[äfliche]192, 4 nurnbergische193. N.B.: ligen im 
Ambt Hiltp[oltstein] 4 nurnb[ergische], 1 marg[gräfliche], im Ambt Allersp[erg] 1 
marg[gräfliche], im Ambt Roth 2 margg[räfliche]. 
Haarhof194, 2 H[erdstätten], Seling[porten]195; 
Haselbruckh196, Stein. 
 
M. 
Meckheloe197 hat alda margevische Unterthanen, in daß Ambt Schwabach198 und 
Roth gehorig, darunter auch ein hiltpoltsteinischer, in diesem Ambt ligent. 
 
R. 
Reckhenstetten199, 6 H[erdstätten], 5 allerspergisch, 1 Selingpforthen. 
Reckhenrieth200, 2 H[erdstätten], Teutschherrn201. 
Rotelach Od202, allersp[ergisch]. [Fol. 13v] 
 
S. 
Spitelhof Od203, 1 H[erdstätte], allersp[ergisch]. 
 
U. 
Ungluckhshof Od204, 1 H[erdstätte], allers[bergisch]. 
                                            
189
 Abgegangen bei Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
190
 Harrlach, Stadt Roth. 
191
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
192
 Zu Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
193
 Zu Reichsstadt-nürnbergisch. 
194
 Harrhof, Marktgemeinde Allersberg. 
195
 Ehemaliges Kloster Seligenporten, kurpfälzisch. 
196
 Hasenbruck, Stadt Roth. 
197
 Meckenlohe, Stadt Roth. 
198
 Markgraftum-brandenburg-ansbachisches Amt Schwabach. 
199
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
200
 Reckenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
201
 Kommende Nürnberg des Deutschen Ordens. 
202
 Abgegangen bei Allersberg, Marktgemeinde Allersberg. 
203
 Abgegangen bei Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
204
 Abgegangen bei Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
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W. 
Wagnersmuhl205, 1 H[erdstätte], hiltpolt[steinisch]. 
 
 
Ambtsunterthanen in deßen Gezirckh und Teritorio 
Allersperg 71, Oberpirckha206 3 H[erdstätten], Dockhenmuhl207 1 H[erdstätte], Epers-
dorf208 2 H[erdstätten], Eylenhof209 1 H[erdstätte], Grevenod210 1 H[erdstätte], Reckh-
enstetten211 8, Spitelhofsod212 1 H[erdstätte], Ungluckhshofsod 213 1. 
 
 
Ander deßen Territorio  
im Ambt Stein: Gockhelbuech214 20 [sc. Herdstätten], Mundorf215 4, Morßdorf216 4, 
Stockha217 2, Graßhof218 1, Ebenrieth219 3, Itenhofen220 4, Paulsmuhl221 1. 
[Fol. 14r] 
Nemarckt [sc. Neumarkt]222: Rohr223 3, Frettenhofen224 3 [sc. Herdstätten]. 
Pierbaum225: Aschelschwang226 1 H[erdstätte]. 
Aichstath227: Donhausen228 1 H[erdstätte]. 
                                            
205
 Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
206
 Zwiefelhof, Stadt Roth. 
207
 Dockenmühle, abgegangen bei Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
208
 Eppersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
209
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
210
 Abgegangen bei Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
211
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
212
 Abgegangen bei Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
213
 Abgegangen bei Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
214
 Göggelsbuch, Marktgemeinde Allersberg. 
215
 Mindorf, Stadt Hilpoltstein. 
216
 Mörsdorf, Stadt Freystadt, NM. 
217
 Stockach, Marktgemeinde Allersberg. 
218
 Grashof, Marktgemeinde Allersberg. 
219
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
220
 Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
221
 Paulusmühle, Stadt Hilpoltstein. 
222
 Kurpfälzisches Schultheißenamt Neumarkt. 
223
 Rohr, Stadt Freystadt, NM. 
224
 Frettenshofen, Stadt Freystadt, NM. 
225
 Wolfsteinische Herrschaft Sulzbürg-Pyrbaum. 
226
 Aßlschwang, Stadt Freystadt, NM. 
227
 Hochstift Eichstätt. 
228
 Thannhausen, Stadt Freystadt. 
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Holtzer 
Feselberg, Haybuhel, Hard, Schuesterschlag, Haßlach, Alt- und Junghaslach, Sitten-
buhel, Großpranth, Tannich, Merßbeckhenholtz. 
 
Weiher 
Schloßweiher, Großweiher, Judenweiher, Klein Judenweiher, Leederpachweiher, 
Baadweiher, Spitelweiher, Croenweiher, Langgwerweiher, Hirschfurther Weiher, 
Frauenweiher, Pfaffenweiher so öde, Durlweiher so öde, Altweiher, ein Weiher im 
Lederpach so yetz ein Wisn und verebt. 
[Fol. 14v] 
Wisen 
Ambtwisen, 2 Tagwerch an Lampersdorffer229 Selg [?] 
 
Velder 
Acht Strich gegen dem Weinberg, acht Bott bey dem Croenweiher 
 
 
Frembder Herschafften Guether hierinnen230 
 
Ambt Stein231 
 
Guether 
Altenveln232 11 [sc. Herdstätten], Apelhof233 1, Brunau234 8, Finstermuhl235 2, Fisch-
hof236 1, Guckhemuhl237 6, Reckhenstetten238 1, Wagnersmuhl239 1. 
                                            
229
 Zu Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
230
 In einem Randvermerk auf der folgenden Seite (Fol. 15r) notiert Vogel die unterschiedlichen Herr-
schaften mit Besitzungen im Amt Allersberg: „Chur[pfalz], Neuburg, Marggr[aftum Brandenburg-
Ansbach], Pierbaumische, Teutschherrische“. 
231
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
232
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
233
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
234
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
235
 Finstermühle, Stadt Roth. 
236
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
237
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
238
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
239
 Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
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Höltzer 
Chorherrnholz, Schweinlach, Gstockhich, Steinerschlag, Krain, Wolffsmoos, Hemen-
leutten, 4 Eglwangeckher. 
[Fol. 15r] 
 
Brandeburgische Marckh240 
 
Guether 
Altenveln241 1 [sc. Herdstätte], Sannse242; Aichelberg243 7, Roth244; Brunau245 5, 
Roth246; U[nter] Pirckha247 7, Roth; Epersdorf 2481, Roth; Hampfering249 1, Roth. 
 
Höltzer, [Fol. 15v] 
welche in diesem Ambt von dem Marggraven beiaget werden, zum Theyl marggrevi-
sche Forsten, zum Theyl der Unterthanen zu Bruna250, der Finstermuhl251, Aichel-
berg252, Harlach253, Altenveln254, Guckhemuhl255 und Bruebach256 seinth: Teufels-
buech, Roter Herrnholz, Buechleutten, Brunauer G[mein], Daubenschacht, Neckh-
erbrun, Aicher Gmein, Eckhertzmuhlerwegholz, Hochschacht, Daubenloe, Binloe, 
Gruenloe, Straßholtzer, Kugeloe, Mulhwegholtzer, Gayslach. 
Holtzer, so von dem Marggraven in diesem Ambt beiagt werden und doch dem Ambt 
Hilpoltstein257 gehorig: Steinerschlag, Krain, Hennenleutten, Wolffsmoos, 
Gstockhich, Wollwangeckher, Spitelholz gen Allersperg gehorig. 
Wie Anno 1542 diese Jagt ausgemarcht steht deroben. 
                                            
240
 Zu Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
241
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
242
 Hochstift-eichstättisches Amt Sandsee, hier als zum Markgraftum Brandenburg-Ansbach gehörig 
aufgeführt. 
243
 Eichelburg, Stadt Roth. 
244
 Markgraftum-brandenburgisch-ansbachisches Amt Roth. 
245
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
246
 Roth, Stadt Roth. Zweimal aufgeführt. 
247
 Birkach, Stadt Roth. 
248
 Eppersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
249
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
250
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
251
 Finstermühle, Stadt Roth. 
252
 Eichelburg, Stadt Roth. 
253
 Harrlach, Stadt Roth. 
254
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
255
 Guggenmühle, Marktgemeindre Allersberg. 
256
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
257
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sdulzbach-Hilpoltstein. 
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[Fol. 16r] 
Puerbaum258 
 
Guether 
Bruebach259 19, Epersdorf260 1 H[erdstätte]. 
 
Holtzer 
Affenberg, Bluemlein, Creutzackher, Viechta, Rauberloe, Kornberg. 
Bey dem Ambt Allersperg ist ein Vertrag Anno 1534 zwischen der Pfaltz261 und 
denen von dem Wolffstein, auf Unterhandlung Caspars von Seckhendorf etc., dieser 
Jacht halben, wie auch der Pfarr Ebenrieth262 wegen, aufgerichth, darinnen ihnen die 
von Wolffstein die Jacht auf denn Holtzern in diesem Ambt vorbehalten, dem Creutz-
berg, Affenberg und Scholmenlach, welchen mier niemand weisen khenen, ist auch 
khein andere Jachtmarchung vorhanden. 
 
 
Churpfältzische 
Guether 
Haarhof263, Seligenpforth264 2 H[erdstätten]; Reckhenstetten265 1, Seligenpforth. 
 
Höltzer 
Hochmarchstein, Neuseß, Santbuhel, Braitenlach, Freyhaar, Sauerloe, Schwertz-
acher Gmein 
[Fol. 16v] 
Weiher 
Zwen Munchweiher, 2 Winterweiher, Schwertzacher Gmeinweiher. 
                                            
258
 Wolfsteinische Herrschaft Sulzbürg-Pyrbaum. 
259
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
260
 Eppersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
261
 Fürstentum Pfalz-Neuburg. 
262
 Ebenried, Marktgemeinde Allersberg. 
263
 Harrhof, Marktgemeinde Allersberg. 
264
 Seligenporten, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
265
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
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Nurnberg266 
Teutschherrisch267 
 
Guether 
Reckhenrieth268 2 H[erdstätten]. 
 
Holtzer 
N.B.: Sauerloe, Herrnschlag, Heherieth, Peintholz. 
 
Weiher 
Unterweiher, Santweiher, Mittlweiher, Closterweiher, Reschweiher, Altweiher, See-
weiher, R[...]weiher, Gerlenweiher, [...]ichweiher 
[Fol. 17r] 
 
Edlmanßguether 
 
Harlach269 
alda ein Schloß, Kirch etc., 12 H[erdstätten], dem von Till. 
 
Höltzer 
Ein Strigl im Wolffsmos an der Finstermuller270 Straß, ein Strigl im Hertzogschlag 
zwischen Harlach und der Finstermuhl am Finsterbach, Harlach, der Sch[...]zlerberg 
Muhlholz und Hernschach [sc. Herrnschlag] an der P[...]ser Bach, etc. 
 
Weiher 
Drey Weiher in der Gruenloe, vier Weiher am Geysbach, 1 Weiher am Finsterbach 
unterhalb oberhalb [!] der Federlein- und Muhlweiher 
                                            
266
 Reichsstadt Nürnberg 
267
 Zu Kommende Nürnberg des Deutschen Ordens. 
268
 Reckenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
269
 Harrlach, Stadt Roth. 
270
 Zu Finstermühle, Stadt Roth. 
31 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
Eisbuhel271 
alda 2 H[erdstätten] 
 
Holz, Weiher272 
[Fol. 17v] 
Philipps vom Hoff gehorig, so es seer lustig erbauet, liget zwaar im Gehultz, hat aber 
darneben ein guethe Fisch- und Traydwayd. Seinth 7 H[erdstätten] gewesen. 
Die Weiher, zu diesem Gueth gehorig, ligen zwischen dem Sittenbuhel und Tennich, 
fahen an denn Lehenholtzern an und gehen bis auf die Straße von Reckhenstet-
ten273 nach Allersperg im Langen Taubich. 
Eggerten, Lehenholtz: Dieses Gueths Holtzer stossen an das Tanach und die Le-
henholtzer, gehen an daß Eysbihler Velde. 
Ist uns alda allerley Er [sc. Ehre] und Gueths erzeiget worden, wie allen andern Furs-
tendienern, so dahin khommen. 
[Fol. 18r] 
 
Feselberg274, Herrnmarckht 
N.B.: Der Feselberg, ein Hoff dem Spitel zum Hiltpoltstein275 gehorig, ist auch schon 
erbauet, hat Veld, Holzer und Weiher als in der Mappa zu sehen, gehort [Stift...]276 
einer Witib von Nurnberg, die Kneuslin genanth. 
 
 
Der Kleehoff277 
dem Ambt gehorig, ist gleichsfals wohl erbauet, besitzt den einer von Nurnberg, 
Barthlmee Schenckh genanth. 
                                            
271
 Eisbühl, Marktgemeinde Allersberg. 
272
 Überschriften ohne Folgetext. 
273
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
274
 Fäßleinsberg, abgegangen bei Zwiefelhof, Stadt Roth. 
275
 Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. 
276
 Wort verschmiert. 
277
 Abgegangen bei Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
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Die Finstermuhl278 
dabey auch ein Baurnhof, gehort in daß Ambt Hiltpoltstein279, ist wohlerbauth, besizt 
der Hans Kremel von Nurnberg, hat Strith mit dem von Sull wegen einer Wesserung. 
[Fol. 18v] 
 
Pfarr 
Diesem Ambt ist ein einige Pfarr, so nach dem Ambt und Marckht ihren Nahmen, hat 
auch in anrainenden Embtern und Herschafften Eingepferthe, gehort in die Super-
intendens Sultzbach280 und ist Collator Illustriss[imus], hat im Marckht 71 H[erdstät-
ten]. 
 
Filial 
Harlach281, dem von Till gehorig, seinth alda 12 H[erdstätten], dessen Historica vol-
gen zum Theyl hernach, seinth zum Theyl droben sub Titulo Harlach auch begriffen, 
foli.282 
 
Eingepferthe im Ambt Allersperg 
Altenfeln283 12 H[erdstätten]; Apelhof284 1 H[erdstätte]; [Fol. 19r] Aichelberg285 7 
H[erdstätten]; Brunau286 13 H[erdstätten]; Unterpirckha287 8 H[erdstätten]; Brue-
bach288 19, ist vor Jharn hieheer gepferth gewesen, gehet anyez gen Pierpaum289; 
Dockhmuhl290 1 H[erdstätte]; Epersdorf291 3 H[erdstätten]; Eylenhof292 1 H[erdstätte]; 
Fischhof293 1 H[erdstätte]; Finstermuhl294 2 H[erdstätten]; Guckhmuhl295 6 
                                            
278
 Finstermühle, Stadt Roth. 
279
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
280
 Vgl. Glossar: Superintendentur. 
281
 Harrlach, Stadt Roth. 
282
 Foliozahl fehlt. 
283
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
284
 Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
285
 Eichelburg, Stadt Roth. 
286
 Brunnau, Marktgemeinde Allersberg. 
287
 Birkach, Stadt Roth. 
288
 Pruppach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
289
 Pyrbaum, Gemeinde Pyrbaum. 
290
 Dockenmühle, abgegangen bei Appelhof, Marktgemeinde Allersberg. 
291
 Erppersdoprf, Marktgemeinde Allersberg. 
292
 Eulenhof, Marktgemeinde Allersberg. 
293
 Fischhof, Marktgemeinde Allersberg. 
294
 Finstermühle, Stadt Roth. 
295
 Guggenmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
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H[erdstätten]; Hampferig296 1 H[erdstätte]; Haarhof297 2 H[erdstätten]; Kleehof298 1 
H[erdstätte]; Reckhenstetten299 6, Reckhenrieth300 2; Wagnersmuhl301 1 H[erdstätte]. 
 
Im Ambt Hiltpoltstein302 
Eysmasdorf303 8 H[erdstätten], Hebelsrieth304 13 H[erdstätten]; Itenhofen305 10 
H[erdstätten]; Lampersdorf306 10 H[erdstätten]; Polßdorf307 12 H[erdstätten]; Ritzers-
dorf308 4 H[erdstätten]; Schonbrun309 6 H[erdstätten]; Cronmuhl310 2 H[erdstätten]. 
 
In der Herschafft Bierbaum311 
Aspach312 10 H[erdstätten], dem Schultheyßambt Neumarckht und Closter Seeligen-
pforth gehorig, also alle churpfeltzisch. [Fol. 19v] 
 
Item ein wohlerbauthes Spithal auf 8 Personen, von denen vom Wolffstein gestifftet, 
mit Holzern, Weyhern, Veld und Wissen reichlich begabet, ligt an einem holz-, was-
ser- und traidreichem Orth in ein ebenen Land und Veld. 
 
 
N.B. 
1542 ist dieses Ambt, wie auch Hiltpoltstein313, denen von Nurnberg314 versezt, 
1578 zur Zeith der Regierung des durchlauchtigen Fursten und Herrn, Herrn Philipp 
Ludwig, Pfaltzgravens etc., widerumb abgeloset worden, also 36 Jahr deß Hey-
[ligen] Reichs freyen Stath Nurnberg Pfantschillig315 gewesen. 
                                            
296
 Haimpfarrich, Stadt Roth. 
297
 Harrhof, Marktgemeinde Allersberg. 
298
 Abgegangen bei Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
299
 Reckenstetten, Marktgemeinde Allersberg. 
300
 Reckenricht, Marktgemeinde Allersberg. 
301
 Wagnersmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
302
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein im Teilfürstentum Sulzbach-Hilpoltstein. 
303
 Eismannsdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
304
 Heblesricht, Marktgemeinde Allersberg. 
305
 Uttenhofen, Marktgemeinde Allersberg. 
306
 Lampersdorf, Marktgemeinde Allersberg. 
307
 Polsdorf, Marktgemeinde Hilpoltstein. 
308
 Riedersdorf, Stadt Hilpoltstein. 
309
 Schönbrunn, Marktgemeinde Allersberg. 
310
 Kronmühle, Marktgemeinde Allersberg. 
311
 Wolfsteinische Herrschaft Sulzbürg-Pyrbaum. 
312
 Asbach, Gemeinde Pyrbaum, NM. 
313
 Pfalz-neuburgisches Pflegamt Hilpoltstein. 
314
 Reichsstadt Nürnberg. 
315
 Vgl. Glossar: Pfandschilling. 
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Anno 1582 ist dieses Ambt von hochgedachtem Fursten, ihr f[ürstlichen] Gnaden 
Herrn Bruedern, dem auch hochg[edachten] Fursten und Herrn, Herrn etc., einge-
geben worden, haben deßen Unterthanen denn 21. und 22. Martii die Erbhuldi-
gung gethan. 
Anno 1582 ist der neue Gottsackher bey S. Sebastian gebauet worden, hat die furst-
liche Obrigkheit 20316, daß Spithal 10, die Pfarr noch 50 f. [sc. Gulden], lauth eines 
Steins in gemehlter Capeln. 
Anno 1588 ist alhie der Pfarrhof gebauet worden, hat bey sechsthalb hundert [sc. 
550] Gulden gestanden. 
[Fol. 20r] 
 
Historica 
Ambt Allersperg 
Dieses Ambts haben vor Jharn innengehabt und besesen die vom Wolffstein, von 
denen es an die Pfaltz keufflich khommen, hat alda zwey althe Burckhstall. 
Anno 1403 hat noch alda gewohnet Jacob von Wolffstein. 
Anno 1506 ist zu Allersperg aus Bevelch der Herschafft wegen des Bayrischen 
Kriegs ausgeprennet worden. 
Anno 1534 ist zwischen der Pfaltz317 und denen von Wolffstein durch Caspern von 
Seckhendorf etc. ein Vertrag aufgericht worden wegen der Pfarr Ebenrieth318 und 
des Jagens in diesem Ambt, in welchen die von Wolffstein ihnen denn Creutz-
ackher, Affen- und Scholmberg zu Aigen verlehnten. 
Anno 1542 seinth zwischen der Pfaltz und Brandeburckh319 die Jagstein gesetzt 
worden, von dem Hohen Creuz an an der Nurnberger Straßen von Hiltpoltstein320 
bis an die Landstraß von Altenveln321 nach Nurnberg, seinth deren 16, haben, 
ausgenahmen ettlich neugesezten Anno 1563, Jegerhornlein, zu bedeutten, daß 
sy Jag- und nit Grenitzstein. [Fol. 20v] 
Anno 1590 hat die Pfarrmenig322 Allersperg einen schonen Predigstuhl in die Kirchen 
alda machen lassen, so bey 35 f. [sc. Gulden] gestehet. 
                                            
316
 Erste Ziffer verschmiert. Die Zahl könnte auch „10“ sein. 
317
 Fürstentum Pfalz-Neuburg 
318
 Ebenried, Marktgemeoinde Allersberg. 
319
 Markgraftum Brandenburg-Ansbach. 
320
 Hilpoltstein, Stadt Hilpoltstein. 
321
 Altenfelden, Marktgemeinde Allersberg. 
322
 Vgl. Glossar. 
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Diesem Marckht und Kirch, wie es denn khein ambtswurdig Gebau, auch mit guether 
Gelegenheit khunnte in daß Werch gerichtet werden, lehret trefflich der Kirchen-
turn, wann der zway Gaden heher aufgefuhret wurde. 
Anno 1598 ist zu Allersperg die Kirchen rinoviret und die neu Portullen323 derein ge-
macht worden, auf gnedigen Bevelch deß durch[lauchtigen] hoch[gebornen] Furs-
tens und Herrns, Herrn Otth Heinrich, Pfaltzgravens etc. Ist dazumahl Richter ge-
wesen Herr Ulrich Pez, Heyligenverwalther Hans Asselbaur und Sebastian 
Schmell. 
Anno 1599, denn 27. Maii, hat der Marckht Allersperg schreckhliche Feuersbrunst er-
litten, seinth alda in einer halben Stund 60 Zimer324, darunter 36 Heuser gewesen, 
abgebronnen und nu ferner ein schwanger Frau, Hansen Lutzens Haußfrau, und 
Megdlein, Leonhard B[...]s Tochterlein, verdorben. 
[Der folgende Absatz wurde vom Autor Christoph Vogel außerhalb der chronologi-
schen Reihung an einer freien Stelle eingefügt.] 
Anno 1487325, Novembris vero Idus quarto opus insigne veteris novique testamenti 
cum canonibus Evangelistarumque concordantiis in laudem et gloriam sanctæ et 
individuæ trinitatis intemeratæque virginis Mariæ impressum in oppido Nurnber-
gensi per Antonium Coburger326 præfati oppidi incolam industria eius quam dili-
gentissimi fabrefactum finit feliciter. 
Comparatum eodem Anno per Udalricum Gutsiar tunc plebanum in Allersperg 
Eystetensis diocoesis.327 5 f. [sc. Gulden]328 
                                            
323
 Vgl. Glossar. 
324
 Vgl. Glossar: Zimmer. 
325
 Hier liegt vermutlich ein Übersetzungsfehler bzw. Zahlendreher Vogels vor. Die richtige Jahreszahl 
dürfte 1478 lauten, vgl. Anm. 328. 
326
 Anton Koberger (ca. 1440-1513), auch Koburger, Coberger, Coburger, Buchdrucker in Nürnberg. 
327
 Bei diesem von Vogel zusammenhanglos eingefügten Text handelt es sich um den Kolophon (vgl. 
Glossar) einer vermutlich 1478 bei Anton Koberger in Nürnberg gedruckten lateinischen Bibel. 
Übersetzung: „Im Jahre 1487 [sc. 1478], an den vierten Iden des November [sc. 10. November]: 
Das außerordentliche Werk des Alten und Neuen Testaments mit den kirchlichen Bestimmungen 
und den Übereinstimmungen der Evangelisten, zum Lob und zur Ehre der heiligen und ungeteilten 
Dreifaltigkeit und der unbefleckten Jungfrau Maria gedruckt in der Stadt Nürnberg durch Antonius 
Coburger, Bürger dieser Stadt, und durch dessen [sc. cuius !] Fleiß ausgesprochen kunstvoll gefer-
tigt, endet glücklich.  Erworben im selben Jahr von Ulrich Gutsiar [sc. Gutsjahr], damals Pfarrer in 
Allersberg in der Diözese Eichstätt.“ (Transkription und Übersetzung: Dr. Thomas Feuerer). Der 
Kolophon mit der Datierung „Novembris veri Idus quarto” entspricht dem in bekannten Bibel-
drucken Kobergers aus dem Jahre 1478, die in mehreren Bibliothekskatalogen (u.a. in Samuel 
Roffey MAITLAND, A List of some of the Early Printed Books in the Archi-episcopal Library at Lam-
beth, London 1843, S. 2-3) verzeichnet sind. Möglicherweise handelt es sich bei der von Vogel an-
gegebenen Jahreszahl um einen Zahlendreher oder eine falsche Übersetzung der in Koberges Bi-
beldruck von 1478 angegebenen lateinischen Jahresangabe „millesimo quadringentesimo septua-
gesimo octavo“. 
328
 Vermutlich der Kaufpreis der Bibel. 
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[Fol. 21r] 
Marckht Allersperg 
hat alda 12 Rathherrn, 10 aus der Burgerschafft, 2 aus der Paurchafft, alda 73 H[erd-
stätten]. 
 
Märckht 
Am Sontag Lætare329, Die Sebastiani330, Die Katharinæ331, helt Wochenmarkh am 
Sambstag. 
 
Holtzer 
Weinberg 
 
Guether 
Ist die Spitel, Ungluckhshof, Grevenod unter der Burgerschafft eingetheylet worden. 
 
Portum332 
[Fol. 21v] 
Spithal 
Von denen von Wolffstein gestifftet. 
 
[Fol. 22r - 22v dieses Entwurfs enthalten inkohärente Notizen sowie in unterschiedli-
cher Laufrichtung über die Seiten verstreute Additionen von Geldbeträgen, deren 
Bedeutung nicht erkennbar ist. Auf eine Transkription wurde daher verzichtet.] 
 
________________ 
                                            
329
 4. Fastensonntag. 
330
 20. Januar. 
331
 25. November. 
332
 Überschrift ohne Folgetext. 
37 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
Literatur 
 Johann Christoph ADELUNG: Grammatisch-kritisches Wörterbuch der hoch-
deutschen Mundart, Wien 1807. 
 Karl-Otto AMBRONN: Die Stadt Sulzbach unter der Herrschaft der Wittelsbacher bis 
zum Landshuter Erbfolgekrieg (1373-1505), in: Johannes HARTMANN (Hrsg.): 
Eisenerz und Morgenglanz. Geschichte der Stadt Sulzbach-Rosenberg, Amberg 
1999, S. 83-102. 
 Karl-Otto AMBRONN: Landsassen und Landsassengüter des Fürstentums der 
Oberen Pfalz im 16. Jahrhundert. Historischer Atlas von Bayern, Teil Altbayern, 
Reihe II, Heft 3, München 1982. 
 Hans AMMON: Kleines ABC der Kirchengeschichte der Ober- und Jungpfalz, in: 
Heimaterzähler, 15 (1964). 
 Johann AUER: Altwegenamen im Gebiet zwischen Abens, Donau und Isar, in: 
Katrin SIMBECK, Wolfgang JANKA: Namen in Altbayern, Regensburger Studien zur 
Namensforschung, Bd. 8, Regensburg 2013. 
 Hanns BÄCHTOLD-STÄUBLI: Handwörterbuch des deutschen Aberglaubens, 10 
Bde., Berlin u. Leipzig 1927-1942, unveränderter Nachdruck, Berlin u. New York 
1987. 
 Heribert BATZL: Christophorus Vogel (1554-1608). Vom Leben und Werk eines 
oberpfälzischen Kartographen, in: Heimaterzähler 8 (1957), S. 29-31. 
 Heribert BATZL: Der Kartograph Christophorus Vogel, in: Oberpfälzer Heimat 10 
(1966), S. 40-46. 
 Heribert BATZL: Geschichte des Markts Hohenburg. Chronik von Hohenburg, 
Hohenburg 2000. 
 Heribert BATZL: St. Martin in Hohenburg, in: Die Oberpfalz 97 (2009), S. 350-352. 
 Dieter BERND: Vohenstrauß. Pflegamt Tännesberg-Treswitz, Amt Vohenstrauß, 
Pflegamt Pleystein, Landgrafschaft Leuchtenberg, Herrschaft Waldthurn. Histori-
scher Atlas von Bayern, Teil Altbayern, Reihe I, Heft 39, München 1977. 
 Margit BERWING: Christoph Vogel. Kartograph und Topograph, Pfarrer und Kantor, 
in: Margit BERWING: Burglengenfeld. Die Geschichte der Stadt und ihrer Ortsteile, 
Regensburg 1996, S. 105-106. 
 Carl August BÖHAIMB: Die Besitzer von 51 ehemaligen Pfalzneuburgischen Hof-
marken im kgl. Regierungs-Bezirke von Oberpfalz und Regensburg, in: Verhand-
38 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
lungen des Historischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg 18 (1858), S. 205-
351. 
 Andreas BOOS: Burgen im Süden der Oberpfalz, Regensburg 1998. 
 Philipp Christoph BORNGESSER: Commentarius De Cancellariis Et Procancellariis 
Bipontinis. In Quo Simul Varia Ad Historiam Ecclesisasticam Civilem et Litterariam 
Patriae Pertinentia Enarrantur, Frankfurt a. M. u. Leipzig 1768. 
 Johannes BRAUN, Alfred ECKERT (Hrsg.): Nordgauchronik 1648. Pfalzgraf Christian 
August gewidmet. Ed. nach Orig. u. Ms. verschiedenen Alters durch Alfred 
ECKERT, Amberg 1993. 
 Ignaz BRUNNER: Kurzgefaßte Beschreibung des Schlosses und der Stadt Velburg, 
Eichstätt 1818, Nachdruck Velburg ca. 1980. 
 Franz Xaver BUCHNER: Burgen und Burgställe des Eichstätter Bistums, in: Sam-
melblatt des Historischen Vereins Eichstätt 39 (1924), S. 1-52. 
 Franz Xaver BUCHNER: Das Bistum Eichstätt. Historisch-statistische Beschreibung, 
auf Grund der Literatur, der Registratur des Bischöflichen Ordinariats Eichstätt 
sowie der pfarramtlichen Berichte, 2 Bde., Eichstätt 1937/38. 
 Joachim Heinrich CAMPE: Wörterbuch der deutschen Sprache, Braunschweig 
1811. 
 Karl E. DEMANDT: Laterculus Notarum. Lateinisch-deutsche Interpretationshilfen für 
spätmittelalterliche und frühneuzeitliche Archivalien, Marburg 1998. 
 DEUTSCHES RECHTSWÖRTERBUCH (DRW), Onlinefassung, Hrsg.: Forschungsstelle 
Deutsches Rechtswörterbuch, Heidelberger Akademie der Wissenschaften. 
 Anton DOLLACKER: Altstraßen der mittleren Oberpfalz, in: Verhandlungen des 
Historischen Vereins für Oberpfalz und Regensburg, 88 (1938), S. 167-186. 
 Friedrich EIGLER: Schwabach. Historischer Atlas von Bayern, Reihe I, Teil Fran-
ken, Heft 28, München 1990. 
 Hans FRANK: Stadt- und Landkreis Amberg. Historisches Ortsnamenbuch von 
Bayern. Teil Oberpfalz, München 1975. 
 Hans FRANK, Cornelia OELWEIN, Robert SCHUH: Sulzbach-Rosenberg. Ehemaliger 
Landkreis Sulzbach Rosenberg. Historisches Ortsnamenbuch von Bayern. Teil 
Oberpfalz, München 2002. 
 Susanne FRIEDRICH: „Zu nothdürfftiger information“. Herrschaftlich veranlasste 
Landeserfassungen des 16. und 17. Jahrhunderts im Alten Reich, in: Arndt BREN-
39 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
DECKE ET AL. (Hrsg.): Information in der Frühen Neuzeit. Status, Bestände, Strate-
gien, Berlin 2008, S. 301-334. 
 Johann Baptist FRÖHLICH: Oberpfälzer Landschaftsnamen, in: Oberpfälzer Heimat 
15 (1971), S. 16-18. 
 Edith FUNK, Friedrich HELMER, Karl MENNER, Barbara PÖHLMANN: Marktgemeinde 
Lupburg, Bayerisches Flurnamenbuch, Bd. 7, Augsburg 2005. 
 Theophilius GOLIUS: Onomasticon Latinogermanicum, Nachdruck der Ausgabe 
Straßburg 1579, Hildesheim 1972. 
 Jacob und Wilhelm GRIMM: Das Deutsche Wörterbuch, Leipzig 1854-1960, digitale 
Ausgabe. 
 Hermann GROTEFEND: Taschenbuch der Zeitrechnung des deutschen Mittelalters 
und der Neuzeit, 13. Auflage, Hannover 1991. 
 Adolf GÜNTHER: Geschichte der älteren bayerischen Statistik, München 1910. 
 Eugen HABERKERN, Joseph Friedrich WALLACH: Hilfswörterbuch für Historiker. 
Mittelalter und Neuzeit, 8. Aufl., 2 Bde., Tübingen und Basel 1995. 
 Annett HABERLAH-POHL: Tabella Topographica des fürstlichen pfalzgräflichen 
Pflegamts Allersberg, in: Heimatkundliche Streifzüge, Schriftenreihe des Landkrei-
ses Roth, Heft 32 (2013), S. 12-24. 
 Georg HAGER, Georg LILL: Die Kunstdenkmäler von Oberpfalz u. Regensburg XIX, 
Bezirksamt Sulzbach, Nachdruck der Ausgabe München 1910, München Wien 
1982. 
 Ludwig HÄUSSER: Geschichte der Rheinischen Pfalz, 3 Bde., Pirmasens 1973.  
 Josef HEIDER: Das Fürstentum Pfalz-Neuburg und seine Bedeutung für die 
deutsche Kartographie, in: Neuburger Kollektaneenblatt 120 (1967), S. 27-29. 
 Bernhard HEINLOTH: Neumarkt. Historischer Atlas von Bayern, Teil Altbayern, 
Reihe I, Heft 16, München 1967. 
 Reinhard HEYDENREUTER, Wolfgang PLEDL, Konrad ACKERMANN: Vom Abbrändler 
zum Zentgraf. Wörterbuch zur Landesgeschichte und Heimatforschung in Bayern, 
München 2009. 
 Gerhard HIRSCHMANN: Eichstätt. Beilngries, Eichstätt, Greding. Historischer Atlas 
von Bayern, Teil Franken, Rehe I, Heft 6, München 1959. 
 Ludwig HOLZFURTNER: Sulzbach von den Grafen von Hirschberg bis zur Errichtung 
Neuböhmens unter Karl IV., in: Johannes HARTMANN (Hrsg.): Eisenerz und Mor-
genglanz. Geschichte der Stadt Sulzbach-Rosenberg, Amberg 1999, S. 51-60. 
40 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
 Thomas HORST: Die älteren Manuskriptkarten Altbayerns. Eine kartographie-
historische Studie zum Augenscheinplan unter besonderer Berücksichtigung der 
Kultur- und Klimageschichte, 2 Bde., München 2009. 
 Manfred JEHLE: Ansbach. Die marktgräflichen Oberämter Ansbach, Colmberg-
Leutershausen, Windsbach, das Nürnberger Pflegamt Lichtenau und das Deutsch-
ordenamt (Wolframs-)Eschenbach. Historischer Atlas von Bayern, Teil Franken, 
Reihe I, Heft 35, 2 Bde., München 2009. 
 Manfred JEHLE: Die Reichsunmittelbarkeit der Herrschaft Parsberg, Parsberg 
2009. 
 Manfred JEHLE: Parsberg. Pflegämter Hemau, Laaber, Beratzhausen (Ehrenfels), 
Lupburg, Velburg, Mannritterlehengut Lutzmannstein, Ämter Hohenfels, Helfen-
berg, Reichsherrschaften Breitenegg, Parsberg, Amt Hohenburg. Historischer 
Atlas von Bayern, Teil Altbayern, Reihe I, Heft 51, München 1981. 
 Kurt KEHR: Die Fachsprache des Forstwesens im 18. Jahrhundert. Eine wort- und 
sachgeschichtliche Untersuchung zur Terminologie der deutschen Forstwirtschaft, 
Giessen 1964. 
 Edgar KRAUSEN: Die handgezeichneten Karten im Bayerischen Hauptstaatsarchiv 
sowie in den Staatsarchiven Amberg und Neuburg a.d. Donau bis 1650. Neustadt 
a.d. Aisch 1973. 
 Johann Georg KRÜNITZ: Oekonomische Encyklopädie oder allgemeines System 
der Staats-, Stadt-, Haus- u. Landwirtschaft in alphabetischer Ordnung, 1773-
1858, digitale Ausgabe. 
 Gerhard LEIDEL: Von der gemalten Landschaft zum vermessenen Land, München 
2006. 
 Georg LEINGÄRTNER: Amberg I, Landrichteramt Amberg. Historischer Atlas von 
Bayern, Teil Altbayern, Reihe I, Heft 24, München 1971. 
 Felix MADER: Die Kunstdenkmäler von Mittelfranken III, Bezirksamt Hilpoltstein, 
München 1929. 
 MARKT PAINTEN (HRSG.): Painten in Geschichte und Gegenwart, Painten 2005. 
 Heinrich MARZELL: Wörterbuch der deutschen Pflanzennamen, 5 Bde., Stuttgart 
Leipzig 1977, Nachdruck Köln 2000. 
 MEYERS Konversationslexikon, 4. Auflage, Leipzig Wien 1885-1892. 
41 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
 Joseph MORITZ: Stammreihe und Geschichte der Grafen von Sulzbach, Abhand-
lungen der historischen Classe der königlich bayerischen Akademie der Wissen-
schaft, Bd. 1, Teil II, München 1833. 
 Johann Nepomuck MÜLLER: Chronik der Stadt Hemau, Regensburg 1861, Nach-
druck Hemau 1972. 
 Markus NADLER: Ein Fürstentum in Geld aufgewogen. Das Territorium von Pfalz-
Neuburg, in: Suzanne BÄUMLER, Evamaria BROCKHOFF, Michael HENKER (Hg.), Von 
Kaisers Gnaden. 500 Jahre Pfalz-Neuburg, Regensburg 2005, S. 126-138. 
 Markus NADLER: Neuburg an der Donau, Das Landgericht Neuburg und die Pfleg-
gerichte Burgheim und Reichertshofen. Historischer Atlas von Bayern, Teil 
Schwaben, Reihe I, Heft 16, München 2004. 
 NEUE DEUTSCHE BIOGRAPHIE (Onlinefassung), http://www.deutsche-biographie.de. 
 Karl OCHANTEL: Flurnamen um Tresenfeld bei Vohenstrauß, in: Oberpfälzer Hei-
mat 29 (1985), S. 114-128. 
 Max PIENDL: Herzogtum Sulzbach, Landrichteramt Sulzbach. Historischer Atlas 
von Bayern, Teil Altbayern, Reihe I, Heft 10, München 1957. 
 Reinhard RIEPL: Wörterbuch zur Familien- und Heimatforschung in Bayern und 
Österreich, 3. erw. Auflage, Waldkraiburg 2009. 
 Johann RAMMINGER: Neulateinische Wortliste. Ein Wörterbuch des Lateinischen 
von Petrarca bis 1700 (NLW), www.neulatein.de/neulateinische_wortliste.htm. 
 Kurt ROMSTÖCK, Alfons DÜRR: Die Mühlen im Landkreis Neumarkt i.d. Opf., Neu-
markt 2004. 
 Maria Rita SAGSTETTER: Sulzbach im „neuböhmischen“ Territorium Kaiser Karls 
IV., in: Johannes HARTMANN (Hrsg.): Eisenerz und Morgenglanz. Geschichte der 
Stadt Sulzbach-Rosenberg, Amberg 1999, S. 61-82. 
 Doris SATTLER: Zur Entwicklung der Mühlennamen im Bereich Beratzhausen, in: 
Die Oberpfalz 101 (2013), S. 13-26. 
 August SCHERL: Die pfalzneuburgische Landesaufnahme unter Philipp Ludwig, in: 
Archivalische Zeitschrift 56 (1960), S. 84-105. 
 August SCHERL: Pfalz-Neuburg in der Oberpfalz, in: Josef HEIDER, Neuburg. Die 
Junge Pfalz und ihre Fürsten, Neuburg a.d.D. 1955, S. 137-148. 
 Johann Andreas SCHMELLER: Bayerisches Wörterbuch, 3. Neudruck der von G. 
Karl FROMMANN bearb. 2. Ausgabe München 1872-77, 2 Bde., München Aalen 
1973. 
42 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
 Alois SCHMID: Sulzbach im Konfessionellen Zeitalter, in: Johannes HARTMANN 
(Hrsg.): Eisenerz und Morgenglanz. Geschichte der Stadt Sulzbach-Rosenberg, 
Amberg 1999, S. 537-552. 
 Diethard SCHMID: Regensburg II. Das Landgericht Haidau-Pfatter und die pfalz-
neuburgische Herrschaft Heilsberg-Wiesent. Historischer Atlas von Bayern, Teil 
Altbayern, Reihe I, Heft 66, München 2014. 
 Konrad SCHMID: Chronik Seubersdorf. Heimatgeschichte aller Ortsteile der 
Gemeinde. Seubersdorf 1993. 
 Hans SCHNEIDER: Sulzbach bei Pfalz-Neuburg bis 1614, in: Johannes HARTMANN 
(Hrsg.): Eisenerz und Morgenglanz. Geschichte der Stadt Sulzbach-Rosenberg, 
Amberg 1999, S. 103-129. 
 Hermann SCHREIBMÜLLER: Die ehemaligen pfalz-neuburgischen Ämter Allersberg, 
Heideck und Hilpoltstein, in: Josef HEIDER, Neuburg. Die Junge Pfalz und ihre 
Fürsten, Neuburg a.d.D. 1955, S. 121-127. 
 Adolf Wolfgang SCHUSTER: Geschichte der Gemeinde Flossenbürg, 2 Bde., Flos-
senbürg 1990. 
 Matthias SIMON: Ansbachisches Pfarrerbuch. Die evangelisch-lutherische Geist-
lichkeit des Fürstentums Brandenburg-Ansbach 1528-1806, Nürnberg 1957. 
 Matthias SIMON: Die evangelische Kirche, Historischer Atlas von Bayern, Kirchliche 
Organisation, 1. Teil, München 1960. 
 Theodor STARK: Das Landl. Ein Beitrag zur Geschichte der Reichsgrafschaft Wolf-
stein, Neumarkt i.d. Opf., 1949. 
 Heribert STURM: Neustadt an der Waldnaab – Weiden. Gemeinschaftsamt Park-
stein, Grafschaft Schörnstein, Pflegamt Floß (Flossenbürg). Historischer Atlas von 
Bayern, Teil Altbayern, Reihe I, Heft 47, München 1977. 
 Heribert STURM: Tirschenreuth. Historischer Atlas von Bayern, Teil Altbayern, 
Reihe I, Heft 21, München 1970. 
 Robert UNTERBURGER: Abgegangene Orte und Siedlungen im Landkreis Roth, in: 
Heimatkundliche Streifzüge, Schriftenreihe des Landkreises Roth, Heft 17 (1998), 
S. 60-70. 
 Wilhelm VOLKERT: Gerichtsverhältnisse im Pflegamt Hohenfels vom 15. bis 18. 
Jahrhundert, in: Verhandlungen des Historischen Vereins für Oberpfalz und 
Regensburg, 100 (1959), S. 149-174. 
43 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
 Volker WAPPMANN: Zur Geschichte von Altenstadt und Vohenstrauß, in: Oberpfäl-
zer Heimat 22 (1978), S. 85-90. 
 Maximilian WEIGEL, Joseph WOPPER, Hans AMMON: Neuburgisches Pfarrerbuch, 
Kallmünz 1967. 
 Wolfgang WIESSNER: Hilpoltstein. Historischer Atlas von Bayern, Teil Franken, 
Reihe I, Heft 24, München 1978. 
 Hans WOLFF: Cartographia Bavariae. Bayern im Bild der Karte. Weißenhorn 1991. 
 Ernst WURDAK: Die Vogel-Karte vom Amt Hilpoltstein, ein Meisterwerk der Karten-
kunst, in: Heimatkundliche Streifzüge, Schriftenreihe des Landkreises Roth, Heft 
31 (2012), S. 30-40. 
 Johann HeinricH ZEDLER: Grosses vollständiges Universal-Lexicon aller Wissen-
schaften und Künste, Halle und Leipzig 1731-1754. 
 
________________ 
 
 
Glossar 
Abnutzung: Geldzinsen [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
actus: lat., Handlung, Rechtsgeschäft. 
Affalter: Affalterbaum, Apfelbaum [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 41-42]. 
Aichreis: s. Reis. 
alveus: lat., m., Flussbett. 
Arlesbaum: crataegus aria, Arlasbaum, Mehlbaum, Mehlbeerbaum [GRIMM, Wörter-
buch 1, Sp. 551]. 
Aspe, Aschpe: populus tremula, Espe [GRIMM, Wörterbuch 1, Sp. 587]. 
Bachofen: s. Pechofen. 
Batzen: „seit dem Ende des 15. Jh. übliche Silberscheidemünze im Wert von 4 
Kreuzern (16 Pfennige) bzw. 1/15 Gulden“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 28]. 
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Bergfreiheit: „die regelmäßig jedem zustehende Befugnis, an jeder Stelle nach 
Mineralien, die unter das Berggesetz fallen, zu schürfen ...“ [MEYERS Konversations-
lexikon, Bd. 2, S. 735]. 
Bienenbeute: Bienenstock [GRIMM, Wörterbuch 1, Sp. 1818]. 
Bierbaum, Birbaum, Pierbaum: „pirus, Birnbaum“ [GRIMM, Wörterbuch 2, Sp. 38]. 
Blumenbesuch, Blumbesuch: vor allem in oberdeutschen Rechtsquellen erschei-
nendes Fachwort für Waldweide [KEHR, Fachsprache, S. 245]. 
Breingarten: zu Brein, Hirse; vgl. „Bregarten“, „Breugarten“, für Küchengarten 
[SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 353]. 
Burggeding: das Burggeding, städtischer Bezirk, Burgfried, Porting [SCHMELLER, 
Wörterbuch 1, Sp. 276], vgl. Portum. 
Burgstall: „Stätte auf welcher ein Schloß steht, gestanden hat oder zu stehen kom-
men mag“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 277]. 
Chor, Cohr: s. Kar. 
collationieren: „(Schriftstück) vergleichen, auf Richtigkeit und Vollständigkeit prüfen 
(Original und Abschrift, Konzept und Reinschrift)“ [DEMANDT, Laterculus Notarum, S. 
48]. 
Collator: „Kollator, derjenige, welchem die Befugnis der Besetzung einer geistlichen 
oder Schulstelle zusteht. Das Recht der Besetzung selbst ist das Patronatsrecht oder 
die Kollatur“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 9, S. 937]. 
Concionator: Prediger. 
Creutzaiche, Creutzzigen: Kreuzbaum (hier: Kreuzeiche, Kreuzföhre); mit einem 
Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; vgl. Lachbaum. 
Creutzstraß: Wegkreuzung [Deutsches Rechtswörterbuch], vgl. auch GRIMM, Wör-
terbuch 11, Sp. 2199: „Kreuzstraße, Kreuzweg, weil doch die Crucifix auf den Creuz-
straßen den Weg weisen.“ 
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Cronwath: Kranwit, Kranewitt etc., Wacholder, Juniperus communis [MARZELL, 
Pflanzennamen 2, Sp. 1081-1082]. 
Docke: auch Weiherdocke, Vorrichtung zum Ablassen von Fischteichen. 
Doppelhaken: Hakenbüchse, Muskete mit Stützgabel [HEYDENREUTER ET AL., Ab-
brändler, S. 56]. 
dritthalb: „dritthalb, zwei und ein halbes“ [GRIMM, Wörterbuch 2, Sp. 1423]. 
Eggert: „Egärt, Egert, ehemals gepflügte, Acker gewesene Feldfläche, die später zu 
Graswuchs, in der Folge wohl gar zu Holz oder ganz öde liegen geblieben ist“ 
[SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 941]. 
Egschayd, Ehschaid: wird von Christoph Vogel im Sinne von Wegscheid, Weg-
gabelung verwendet. 
Ehaft: Ehehaft; „1. Zusammenschluss der mit gewissen Rechten und Pflichten aus-
gestatteten Gemeindemitglieder; 2. an bestimmten Tagen im Jahr stattfindende Ver-
sammlung dieser Gemeindemitglieder ...“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 59]. 
Ehaftrechte: „Ehaftordnungen, Weistümer; für alle lokalen Gerichtsuntertanen ver-
bindliche Normen (vor allem auch über Ehaftgerechtigkeiten), welche bei der Abhal-
tung der Ehafttaidinge entweder beschlossen oder verkündet werden“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 59]; vgl. Ehaft. 
Ehestaude: Eibe, Taxus baccata [MARZELL, Pflanzennamen 4, Sp. 657]. 
Eingepfarrte: „Eingepfarrte Dörfer, die zu einer Pfarre gehören. Eingepfarrte Ein-
wohner, die Eingepfarrten, die sämtliche zu einer Pfarre gehörigen Personen, die 
Kirchengenossen, Pfarrkinder, Pfarrgenossen“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
Erbfluß: wird von Vogel in Bezug auf Mühlen bzw. Weiher verwendet, wohl in der 
Bedeutung eines Erbwassers, aqua hereditaria [GRIMM, Wörterbuch 3, Sp. 744], d.h. 
eines Wasserzulaufs, der mit einer erblichen Gerechtsame (hier: Mühlengerechtig-
keit) in Verbindung stand, vgl. „Erbwasser, erbliche Fischereigerechtsame in einem 
Wasserlauf; damit behafteter Wasserlauf“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Esche: Äsche, Thymallus thymallus, Fisch aus der Familie der Salmonidae. 
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Espan: „Der, das Eßban, Espan, freier Platz in einer Flur, der zur Viehweide benutzt 
wird“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 161]. 
fanden, fänden: „Natural-Erträgnisse beziehen“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 
723]. 
Feeler, Feller, Vehler: vgl. Falbach, Fahlwasser, „Nebenarm eines fließenden Was-
sers, der manchmal ganz trocken liegt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 703]. 
Ferchen: Forellen [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 752]. 
Fluder: „Bäume zu einem langen Floß verbunden, um so auf dem Wasser (beson-
ders auf dem Regen) fortgeschafft zu werden; Holzfloß“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, 
Sp. 788]. 
Forchen, Förchen, Verhen, Vorhen: die Föhre oder Kiefer [vgl. SCHMELLER, Wör-
terbuch 1, Sp. 752]. 
Fraiselort, Freiselort: vgl. Fraiselsäule. Möglicherweise auch der Ort, wo (bis zur 
Mitte des 16. Jahrhunderts) unter freiem Himmel Gericht gehalten wurde; vgl. HOLZ-
FURTNER, Sulzbach, S. 53. 
Fraiselsäule: mit einer Säule gekennzeichnete Orte, die für die Übergabe von Straf-
tätern (vgl. Malefizpersonen) an die übergeordnete Gerichtsbarkeit festgelegt waren; 
vgl. dazu: Frais, Fraisch = Gerichtsbarkeit [HABERKERN, WALLACH, Hilfswörterbuch, S. 
207] sowie Fraischsteine = Steine zur Markierung der Hochgerichtsbarkeitsgrenze 
[HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 75]. 
Fraisliche Obrigkeit, Freisliche Obrigkeit: obere Gerichtsbarkeit, Blutbann; „daß 
halßgericht, die blutbahn, cent, oder centgericht ... in Bavaria vocatur die fraiß, blut-
bahn, fraißliche obrigkeit“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
gelacht, gelocht: vgl. Lachbaum. 
Geleit: „das Geleit, bewaffnete Geleitung oder Begleitung zu Schutz und Sicherung 
gegen feindliche Anfechtung“ [GRIMM, Wörterbuch 5, Sp. 2982], vgl. Geleitrecht. 
Geleitrecht: „jus conductus, jus conducendi; kaiserliches bzw. landesherrliches Ge-
leit (Dauergeleit) auf Fernstraßen (Reichsstraßen), konnte von Kaufleuten oder Ju-
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den gegen Bezahlung entweder schriftlich (durch Geleitbrief) oder ‚lebendig‘ (durch 
Geleitschutz) in Anspruch genommen werden und hatte bei einem Schaden, den der 
Geleitnehmer erleidet, Schadensersatzpflicht des Geleitherrn zur Folge, auch zeitlich 
beschränkt (Jahrmarktsgeleit)“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 83]. 
gemelt, gemehlt, gemelth: gemeldet, erwähnt. 
Gerechtigkeit: „Gerechtsame; Inbegriff der Rechte und Rechtsansprüche, Privileg, 
wohlerworbenes Recht, bewilligte oder gesetzliche Befugnis; erworbenes oder bewil-
ligtes Recht, ein Handwerk auszuüben; das vom Bauern an einem Leihegut erwor-
bene Recht, Vermögenswert eines Anwesens und der damit verbundenen Rechte“ 
[HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 85]. 
Gestimbl: zu „Stumpen (Stumpn, Dimin. Stümpl, Stümpel), das übrig gebliebene 
untere Ende eines in die Länge gedehnten Dings“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 
759]; Vogel verwendet den Begriff für eine von Felsstümpfen gekennzeichnete Land-
schaft südlich von Alfeld, vgl. Beschreibung des Landgerichts Sulzbach, Fol. 25r. 
Gießbett: „Güßbett, gemauertes Bett“ [GRIMM, Wörterbuch 9, Sp. 1220]. 
Gränitz, Graniz, Grenitz, Greniz: Grenze. 
Grenzmarchung: s. Markung. 
Gült, Gilt: „alle Naturalabgaben (insbesondere Getreidegült) des Grundholden an 
den Grundherrn“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 92]. 
Halsgericht: „Hochgericht, Blutgericht, oberstes (landesherrliches) Strafgericht, 
durch kaiserliche und landesherrliche Verleihung auch in den Händen des Adels 
bzw. von Städten“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 94]. 
Hasensäule: Säule zur Kennzeichnung einer Wildbanngrenze, „der siebenzehende 
Effect oder Würckung der Jagd- und Wildbannsgerechtigkeit ist das Recht, Jagd-
steine, Jagd- oder Hägesäulen, Hasensäulen, welche die Circul, Crays und Gränze 
des Wildbanns anzeigen ... aufzurichten“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Hintersasse: Grundholde, Grunduntertan, abhängiger Bauer, zu einer Grundherr-
schaft gehörender Bauer. 
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Hochstraße: Die Altstraßenforschung kennt mehrere Bedeutungen für Hochstraße: 
a) eine Straße, die auf einer Höhenlinie, einem Hügel, einer Anhöhe (meist ortsfern) 
verläuft und Niederungen meidet, im Gegensatz zur Talstraße; b) eine wichtige 
Straße (auch Heerstraße), meist jedoch als „Hohe Straße“ bezeichnet; c) eine Straße 
auf einem Damm (auch für im 18. und 19. Jh. neu gebaute Straßen bzw. Chaus-
seen). Vogel verwendet den Begriff Hochstraße im Sinne einer Höhenstraße, vgl. b). 
Wichtige Straßen bezeichnet er in der Regel als Landstraßen. 
Hofmark: „Bezirk mit niederer Gerichtsbarkeit und sonstigen Rechten (Scharwerk, 
Musterungsrecht, Steuereinhebungsrecht, Ordnungspolizei)“ [HEYDENREUTER ET AL., 
Abbrändler, S. 101]. 
Hül: „die Höhlung im Boden, mit Wasser angefüllt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, 
Sp. 1084]. 
Illustrissimus: der Erlauchteste; in der vorliegenden Amtsbeschreibung ist damit der 
Landesherr, Pfalzgraf Philipp Ludwig von Pfalz-Neuburg, gemeint. 
instrumentum: „littera, Brief, Handveste; Beweisurkunde, Dokument, notarielle Ur-
kunde“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 109]. 
Inwohner: Inmann, Pl: Inleute; „zur Miete oder Untermiete wohnende Person, insbe-
sondere Maurer, Zimmerleute, Handlanger, Tagwerker, Gemeindebedienstete oder 
Landhandwerker“ ohne Hausbesitz [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 109]. 
Irrung: Uneinigkeit, Streit [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
I.U.D.: iuris utriusque doctor, Doktor beider Rechte. 
I.U.L.: iuris utriusque licentiatus, Lizenziat beider Rechte. 
Kar: „das Kar, Kärlein, talähnliche, zur Weide benutzbare Vertiefung auf höherem 
Felsgebirge“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1277]. Der Ausdruck Kar wird in der 
südwestlichen Oberpfalz auch bei nur hügeligem Gelände benutzt. 
Kesselbaum: eine Form der Zwergobstbäume [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 
10, S. 861]; Vogel verwendet die Bezeichnung wohl eher in Ableitung von den Flur-
namen „Keßlthal“, „Keßlgraben“ und „Keßlgrund“ (vgl. Teil 5 dieser Edition: Pflegamt 
Breitenegg). 
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Kirchtagsschutz: „Kirchweihschutz, Recht vom Patron der betreffenden Kirche in 
Anspruch genommen, zur Beschützung des kirchlichen Festes wie des Jahrmarktes, 
zur Sicherung des Kirchtagsfriedens, gegen Entrichtung des Kirchtaggeldes“ [GRIMM, 
Wörterbuch 11, Sp. 834]. 
Kolophon: m., Schlussformel mittelalterlicher Handschriften und Drucke mit Anga-
ben über Verfasser, Druckort und Druckjahr. 
koppen: „koppen, einen Baum kappen, köpfen, ihn des Wipfels berauben“ [SCHMEL-
LER, Wörterbuch 1, Sp. 1271]. 
Kreuzbaum: mit einem Kreuz markierter Grenzbaum [KEHR, Fachsprache, S. 126]; 
vgl. Lachbaum. 
Kreuzmeile: Quadratmeile, vgl. Meile. 
Kreuzviertelmeile: Aus Vogels Angaben zum Maßstab der Karte des Pflegamts Hil-
poltstein (BayHStA, Plansammlung 3723) geht hervor, dass eine „Creutz Vierthlmeil“ 
eine Viertelquadratmeile (= der vierte Teil einer Quadratmeile) bedeutet. 
Kriechbaum: Kriechenpflaume, Prunus domestica subsp. institia [MARZELL, Pflan-
zennamen 3, Sp. 1117-1118]. 
Küre: m., Amtsmantel, „in Städten oder Märkten: Art Mantel mit Ärmeln, die gewöhn-
lich nicht gebraucht werden“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1285]. 
Lachbaum, Lachenbirckhen, Lachenfuechten, Lachenreis, Lachenzigen: „Lach-
baum; die Gemarkungsgrenzen waren oft durch natürliche Zeichen, besonders Bäu-
me, angegeben, diese sind auch von der älteren forstlichen Grenzziehung gern be-
nutzt worden. Am häufigsten ist in den Fachlexika die Bezeichnung Lachbaum. Ge-
wöhnlich wird  wohl im Anklang an die obd./bair. Lautung  Lochbaum geschrieben. 
Der Begriff leitet sich ab von ‚Lauche‘ oder ‚Lache‘, womit die in den Baum gehauene 
Kerbe gemeint ist. Der Vorgang, Merkhiebe in den Grenzbaum zu machen, ist als ‚la-
chen‘ belegt. Eine andere Bedeutung von ‚lachen‘ und ‚anlachen‘ ist: ‚die zum Pe-
chen bestimmten Bäume anreißen‘ und ‚Kerben in den Baum machen, damit das 
Harz fließt‘“ [KEHR, Fachsprache, S. 126-127]. 
Lachen, Lochen: vgl. Lachbaum. 
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Landsässerei: „Eigenschaft, Stand und Rechte eines Landsassen“ [GRIMM, Wörter-
buch 12, Sp. 130], vgl. Landsasse und Landsassengut. 
Landsasse: „nicht reichsunmittelbare, einem Landesherrn unterstehende, aber mit 
eigenständigen Herrschaftsrechten ausgestattete Person oder Körperschaft (adliger 
oder kirchlicher Grundherr, Stadt,Universität)“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Landsassengut: „(meist) in adeligem Besitz befindliches und mit der Landsassen-
freiheit ausgestattetes Landgut“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitz, Malefiz: „Kapitalverbrechen, metonymisch: das Recht zur Aburteilung von 
Kapitalverbrechen“ [Deutsches Rechtswörterbuch]. 
Malefitzpersonen, Malefizpersonen: Straftäter, Verbrecher [Deutsches Rechtswör-
terbuch]. 
Mannschaft: „die einzelnen, auf einem Lehengute sitzenden Lehenholde samt ihren 
Familien“ [GRIMM, Wörterbuch 12, Sp. 1603]. 
March: Grenze und umgrenztes Gebiet [GRIMM, Wörterbuch 12, Sp. 1618], vgl. Mar-
kung. 
Markbaum: als Grenzzeichen dienender Baum [vgl. KEHR, Fachsprache, S. 125]. 
Markung: „ein sehr häufig für Mark, ein Grenzzeichen und die Grenze selbst, übli-
ches Wort“ [ADELUNG, Wörterbuch 2, Sp. 81]. 
maritus: lat., Ehemann. 
Mehlbaum: Weißdorn, Crataegus Oxyacantha [MARZELL, Pflanzennamen 1, Sp. 
1226]. 
Meile: auch „deutsche Meile“; 1 Meile = 32 Stadien = 4.000 (Doppel-)Schritt = 20.000 
Schuh; vgl. Beschreibung des Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r; SCHERL geht von 
einer Länge von ca. 30 cm für einen Schuh aus, wonach eine Meile ca. 6 km ent-
spräche [SCHERL, Landesaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
missificus: Messeleser, Priester [RAMMINGER, NLW, Nr. 019654, 19.06.2014]. 
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Nordgau: Landschaftsbezeichnung für den nordöstlichen Teil Altbayerns; auf dem 
Nordgau lag der flächenmäßig größte Landesteil des Fürstentums Pfalz-Neuburg. 
Dieser bestand wiederum aus drei Stücken (um Burglengenfeld, Sulzbach und Wei-
den) und erstreckte sich, im Süden von der Donau begrenzt, an Laber, Vils, Naab 
und Regen entlang  von oberpfälzischen Territorien durchbrochen  bis zur nordöst-
lichen Grenze des Oberpfälzer Waldes.  
notatu digna: lat., Bemerkenswertes. 
Nothdurft: „ein nothwendiges, dringendes Bedürfnis und Erfordernis in verschiede-
nem Sinne“ [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 924]. 
Odspan: vgl. Espan. 
Orthstein: Ortstein, Eckstein, Grenzstein [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 1367]; Vogel 
bezeichnet damit Grenzsteine, an denen mehrere Grenzen aneinanderstoßen. 
Papatum: Päpstliche Herrschaft. 
passus, passus geometricus: lat., (Doppel-)Schritt; geometrischer Schritt, Län-
genmaß; 1 geometrischer Schritt = 5 Schuh = ca. 1,5 m [SCHERL, Landesaufnahme, 
S. 93, Anm. 27]; 4.000 geometrische Schritte ergeben eine deutsche Meile [ZEDLER, 
Universal-Lexicon 10, Sp. 953-954]. 
Pechofen: in der Beschreibung „Bachofen“ genannt; Nach dem in den Karten ver-
wendeten Symbol bezeichnet „Bachofen“ einen Pechofen: „Pechofen, der Ofen, wo-
rin das Pech gesotten wird. Er wird von Lehm und Steinen viereckig länglich erbauet, 
und geht von unten auf ganz zirkelrund, wird nach und nach immer enger, und läuft 
oben ganz spitz gewölbt zu, damit die Hitze zusammen kommt.“ [KRÜNITZ, Encyklo-
pädie]. 
Pertinenz: Zugehörigkeit. 
Peunt: „die Peunt, Grundstück, das ohne ein Garten zu sein, dem Gemeindevieh-
trieb verschlossen werden kann, oder worauf das Recht liegt, es eingefriedigt oder 
nicht eingefriedigt, ohne Rücksicht auf die außerhalb zu befolgende Zelgen- 
abwechselung [Fruchtfolge], zu jeder beliebigen Art Ackerfrüchte, oder, was sehr oft 
geschieht, bloß zu Gras zu benutzen“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 395-396]. 
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Pfandschilling: Verpfändungssumme [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 161]. 
Pfarrmenig: Pfarrmenge, Pfarrgemeinde [GRIMM, Wörterbuch 13, Sp. 1625] 
plebanus: lat., Leutpriester, „etwa seit dem 12. Jh. Bez. für den die Seelsorge des 
Volkes ausübenden Vorsteher an Kirchen mit pfarrl. Rechten (plebes = Pfarr- [Tauf-] 
Kirche [plebes baptismales, ecclesiae plebanae] od. Pfarrpfründe). Der L. konnte In-
haber des Pfarrbenefiziums sein. Oft übernahm der L. gegen geringes Entgelt die 
pfarramtl. Pflichten nur im Auftrag des häufig ungeweihten Inhabers der Pfarrrechte. 
L. war auch Bez. des Vertreters eines (z.B. amtsunfähigen) Pfarrers. Die Bez. L. ist 
noch in der Reformation bezeugt.“ [Karl-Heinz SELGE: Art. Leutpriester (lat. Pleba-
nus), in: Lexikon für Theologie und Kirche 6 (31997), Sp. 862]. 
Pontificii: „Absichtlich polemisch gebrauchte Bezeichnung der römischen Katholiken 
nach dem lateinischen Namen des Hohenpriesters oder Papstes: Pontifex“ [AMMON, 
ABC]. 
Portullen: Bardillen, Borkirche, Empore in einer Kirche oder Kapelle [RIEPL, Wörter-
buch, S. 49]. 
Portum: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Burgfrieden verwendet. Vgl. 
HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 39: „Burggeding, Portung; der Burgfrieden, das 
Hoheitsgebiet einer Stadt außerhalb der Stadtmauer;“ vgl. Burggeding. 
Rapial: Konzeptbuch, „Adversaria, libellus collectaneorum, ein buch, darinn man täg-
lich schreibet/sudelbuch/Rapial“ [GOLIUS, Onomasticon, Sp. 147]; Vogel verwendet 
„Rapial“ im Sinne von „Entwurf“. 
Reis, Reiß: wird von Christoph Vogel in der Bedeutung von Eiche verwendet; vgl. 
SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 142. 
Reiseuhr: „Felduhr, eine Stutzuhr [große Taschenuhr], die man auf Reisen braucht. 
Sie haben ein durchbrochenes Gehäuse, daß man sie leicht schlagen und repetieren 
hören kann. Sie sind mehrentheils mit dem Gehäuse 4-5 Zoll im Durchmesser groß 
und es hängt vorn ein seidenes Schnürchen heraus, woran man nur ziehen darf, 
wenn sie repetieren soll. Man kann sie auf der Reise in dem Wagen aufhängen.“ 
[KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
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Rennstraß: Rennstraße, auch Rennweg, Rennsteig, schnelle (Alt-)Straßen (ohne 
Umwege) für eiligen Verkehr, nicht für langsame Fuhrwerke oder Ochsentreiber. Die 
Bezeichnung findet sich relativ häufig, nicht nur in Bayern. Straßen, die mit diesem 
Namen belegt sind, gehen auf das Mittelalter und z.T. noch weiter zurück. Vgl. Jo-
hann AUER, Altwegenamen, S. 29 f. 
reverendo, rdo., rev., revd.: mit Verlaub sagen [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, 
S. 180]. 
Revers: „Empfangsbestätigung, insbesondere die Urkunde, in der ein Untertan eine 
herrschaftliche Beleihung bestätigt. Anerkenntnis des Lehenmanns über den Emp-
fang de Lehens, Bürgschein, Verpflichtungsschein“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbränd-
ler, S. 180]. 
Risel: „die Riesel, ein Gerüst, das Holz von einem Berge hinunter gleiten zu lassen“ 
[ADELUNG, Wörterbuch 2, Sp. 1113]. 
Röhrkasten: „ein großer starker viereckiger Kasten oder Trog, worin das Röhrwas-
ser (ein Wasser, welches durch Röhren an einen Ort geleitet wird, zum Unterschiede 
von dem Brunnenwasser) geleitet wird und sich sammelt“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. 
Rudera: Ruinen, Steinhaufen, Überbleibsel von alten zerstörten Städten, Häusern, 
Gebäuden usw. [vgl. ZEDLER, Universal-Lexicon 32, Sp. 1458]. 
Salbuch: „Saalbuch, Urbar, liber traditionum; Verzeichnis von Grundstücken, Rech-
ten, Besitz und Verbindlichkeiten, (meist klösterliche) Wirtschaftsaufzeichnungen all-
gemeiner Art" [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 184] 
salva: meist „salva venia“, mit Verlaub gesagt [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, 
S. 185]. 
Sauheg, Sauheeg: „die Heg, der Hag, das Gehag, die Einfriedung, besonders eine 
kunstlose, leichtere von Stangen, und als solche dem dichtern, festern Zaun, wie der 
Hecke entgegengesetzt“ [SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 1067-1068]. Einfriedung zur 
Schweineweide. 
Schacht: „der Schacht, das Schächtlein Holz, ein Stück Waldes“ [SCHMELLER, Wör-
terbuch 2, Sp. 364]. 
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Schneide: Schneid, Schnait, Ausdruck „für die zur Bezeichnung der Grenze in die 
Grenzbäume, Pfähle oder Steine geschnittene Zeichen“ [ADELUNG, Wörterbuch 2, 
Sp. 1589]; „ursprünglich wohl einen an Bäumen angebrachten Einschnitt bezeich-
nend, wodurch die Wege im Walde kenntlich gemacht wurden“ [GRIMM, Wörterbuch 
15, Sp. 1248]. 
Schuh: Schuh, Fuß; Längenmaß; SCHERL legt den Entfernungsangaben in den 
vogelschen Karten ein Maß von ca. 30 cm für einen Schuh zugrunde [SCHERL, Lan-
desaufnahme, S. 93, Anm. 27]. 
Schurf: „meist als bergmännischer Ausdruck, eine Grube, womit man einen Gang zu 
entdecken oder zu entblößen sucht“ [GRIMM, Wörterbuch 15, Sp. 2038]. 
Schwaige: „Gutsbetrieb mit dem Schwerpunkt auf der Viehwirschaft“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 192]. 
Seigen, Seugen: „die Seigen, vertiefte Stelle auf dem Felde, wo sich das Regen-
wasser zu sammeln und später als anderswo zu versiegen pflegt; jede Vertiefung im 
Terrain“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 242]. 
Sölden, Sölde, Söln: „ursprünglich nur Wohnung, Haus, Herberge, dann kleines 
bäuerliches Anwesen. Inhaber lebt vom Zuverdienst“ [HEYDENREUTER ET AL., Ab-
brändler, S. 197]. 
Stadie: „ein Wegmaß der Alten, welches 125 geometrische Schritte oder 625 Fuß 
beträgt. Dieses Maßes bedienten sich sowohl die Römer, als auch die Griechen, und 
die Römer rechneten acht Stadien auf eine Meile“ [KRÜNITZ, Encyklopädie]. Im 
Gegensatz hierzu rechnete Vogel 32 Stadien auf eine Meile. Vgl Beschreibung des 
Pfleggerichts Vohenstrauß, Fol. 20r. 
Sterbläuf, Sterbsläuff: tödliche Epidemien. 
Strigel: „Der Strigel, Strich Landes, Feldes, Waldes“ [SCHMELLER, Wörterbuch 2, Sp. 
812]. 
Sültze, Sulze: Sulzen dienten der herrschaftlichen Jagd. Als Sulze wurde der Ort 
bezeichnet, an dem man Salz auslegte, um das Wild anzulocken. Vgl. SCHMELLER, 
Wörterbuch 2, Sp. 274: „… Hirsche, Rehe sulzen, sie durch gestreutes Salz an-
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locken“, sowie ADELUNG, Wörterbuch 3, Sp. 499-500: „Eine Salzlecke wird in vielen 
Gegenden eine Sulze genannt, es sey nun die mit Salz vermengte Masse, woran das 
Vieh oder Wild leckt, oder auch der Ort, wo man ihnen dieselbe hinstellet. Daher ist 
alsdann das Wild sulzen, es durch solche Salzlecken anlocken, um es zu fangen 
oder zu schießen.“ In anderen Beschreibungen verwendet Vogel auch den Begriff 
Hirschsulz. 
Superintendent: „Oberaufseher, Inspektor; besonders in evangelischen Landeskir-
chen der erste Geistliche einer Ephorie [Kirchenbezirk], welcher Wirksamkeit und 
Wandel der Geistlichen sowie die Verwaltung der Kirchenärare etc. zu überwachen 
hat“ [MEYERS Konversationslexikon, Bd. 15, S. 439]. 
Superintendentur: Superintendenz, Superintendentur oder Dekanat; die Superin-
tendentur Burglengenfeld wurde 1556 gegründet. Ihr unterstanden zunächst u.a. 
sämtliche Pfarreien des Landgerichts Burglengenfeld. 1596 wurden Teile davon an 
die neugegründeten Superintendenturen Velburg und Vohenstrauß abgetreten. Die 
Superintendenturen Burglengenfeld und Velburg wurden 1619 durch die Gegen-
reformation aufgehoben. Die Superintendentur Vohenstrauß bestand bis 1627. Im 
Jahre 1566 wurde die Superintendentur Sulzbach errichtet. Letztere wurde 1627/29 
aufgehoben. [SIMON, Die evangelische Kirche, S. 233-234, 597, 635-636, 638]. 
Tafernwirtschaft: „Taferne, taberna; Wirtshaus, Trinkstube, Gasthaus i.d.R. mit 
Speisen und Beherbergungspflicht, oft an Handelsstraßen gelegen, privilegiertes 
Gasthaus in einem Gerichtsbezirk (zu einem Herrenhof gehörig), in dem die Hochzei-
ten, der Leichentrunk u.ä. der Untertanen abgehalten werden müssen“ [HEYDENREU-
TER ET AL., Abbrändler, S. 207]. 
Tam, Tham: Damm, vgl. Weihertham. 
Trift: „Weidetrieb; Weg, auf dem das Vieh zur Weide getrieben wird“ [HEYDENREUTER 
ET AL., Abbrändler, S. 211].  
tuttet: zu Dutte, „im allgemeinen, was spitzig ausläuft, kegelförmig ist“ [GRIMM, 
Wörterbuch 2, Sp. 1768]. 
Umgelter: „Aufschläger, Ungelter, erhob bzw. kontrollierte die Bezahlung des Um-
geldes (indirekte Steuer auf Naturalien)“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 415]. 
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unbillig: ungerecht, unbegründet, falsch [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 214]. 
Untersasse: vgl. Hintersasse. 
uxor: lat., Ehefrau; uxor eius, dessen Ehefrau. 
Verchen, Verhen, Vorhen: vgl. Forchen. 
Versessenes Lehen: unbeanspruchtes Lehen; „Rechte und Vorteile, die durch be-
stimmte Tätigkeit desjenigen, der Anspruch hat, erworben oder bestätigt werden, 
können durch Unterlassen dieser Tätigkeit versessen werden (ein Lehen versitzen, 
versessenes Lehen)“ [GRIMM, Wörterbuch 25, Sp. 1341]. 
Viertel: Getreidemaß [vgl. SCHMELLER, Wörterbuch 1, Sp. 845]. 
Viztum: „lat. vicedominus, Vertreter, Statthalter, Verwalter, Rentmeister u.ä., im Mit-
telalter Vertreter eines geistlichen oder weltlichen Fürsten [GRIMM, Wörterbuch 26, 
Sp. 387]. 
Vogelherd: Vorrichtung zum Fangen von Vögeln. 
Wasserrunsel: Wassergraben, Wasserlauf, Bachgraben [vgl. SCHMELLER, Wörter-
buch 2, Sp. 124]. 
Weihertham: vgl. Tam. 
Widum: „Widdum, Wittum, Widem. Zu einer Pfarrkirche gestiftete Gründe, Hof, der 
dem Unterhalt des Pfarrers dient und entweder vom Pfarrer selbst oder einem Meier 
(Widumsmeier, Wiedenmeier) bewirtschaftet oder an Dritte (Widumsbauer) verliehen 
wird; das zu einer Kirche gehörige Gut“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 229]. 
Wiesmahd: „Wiese, die regelmäßig gemäht wird (im Gegensatz zur Weide) und in 
erster Linie zur Heuernte und nicht als Viehweide dient“ [RIEPL, Wörterbuch, S. 443]. 
Wildbann: „Wildbahn, Jagdrecht, das in einem Bezirk dem Landesherrn vorbehalte-
ne (hohe) Jagdrecht“ [HEYDENREUTER ET AL., Abbrändler, S. 229]. 
Wolfsgalgen: „Als Rechtshandlung wird das Hängen eines Wolfes  ursprünglich 
eine apotropäische Handlung?  aufgefaßt. ... In Süddeutschland hat man darin ein 
Strafgericht gegen das Untier gesehen; noch 1685 hing man in Ansbach einen Wolf 
57 
 
www.heimatforschung-regensburg.de eForum Frank/Paulus, Pflegamt Allersberg 
verkleidet und mit einer Maske. Ein Wolfsgalgen wird 1333 bei Marburg erwähnt und 
in diesem Sinn gedeutet, 1801 hängt man in Stolzenburg (Vorpommern) einen erleg-
ten Wolf an einem dafür erbauten Galgen.“ [BÄCHTOLD-STÄUBLI, Aberglaube 9, Sp. 
790-791]. 
Ziegen, Zigen: die Zihen, Zigen, die Föhre oder Kiefer, pinus sylvestris [SCHMELLER, 
Wörterbuch 2, Sp. 1105]. 
Zimmer: aus Holz errichtetes Gebäude [GRIMM, Wörterbuch 31, Sp. 1290]. 
Zollbereiter: „ein Zollbedienter, welcher die Straßen bereitet, damit niemand den Zoll 
verfahre oder umgehe“ [ADELUNG, Wörterbuch 3, Sp. 1731]. 
Zolltafel: „die Zolltafel, eine Tafel, welche die Anzeige enthält, daß da, wo sie sich 
befindet, oder in der Nähe ein Zoll entrichtet werden muss, besonders welche das 
Verzeichnis davon enthält, wovon und wieviel Zoll entrichtet werden muß“ [CAMPE, 
Wörterbuch, S. 879]; vgl. „Grenzdifferenzen mit dem oberpfälzischen Pflegamt Burg-
treswitz, insbesondere wegen zweier von diesem Pflegamt am Schwarzenbach auf-
gestellten Zolltafeln“ (StAAm, Pflegamt Vohenstrauß, Nr. 54, Laufzeit 1664-1723). 
Zwusel: die Gabeläste; zwuslet wie zwieselt, gabelförmig [vgl. SCHMELLER, Wörter-
buch 2, Sp. 1184]. 
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